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Abend ⸗ 


Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus zu zahlende Abonmemientshetrag iſt nebft illukrierter 
Somme dees pro Jab NEL. 3.40, v. Halbjahr Abl. 4.20, v. Quartal Abl. 2,10, pro Woche 17 Kop. 
Mit Boftverfenbung: pro Quartal NEL, 2.25, ins Ausland pro Sugrtal Nhl 540. Daſelbſt bei der 
Boft 5 Mk. 01 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Nop., mit ber illuftr. Sonntags-Veilage 10 Nov. 


Nr. 170. 


„Hasomir' 
Mittwoch, d. 17. April a. e. 


im Großen Theater 


(Konſtantinerſtraße Nr. 16) 
Wiederholung d. Oratoriums: 


Straße Nr. 15 (eigenes Hau 


9 


von Mendelsſohu⸗Bartholdy 
Leitung — Herr Leon K 


opf. 


mu wi 1 


Redaktion, Administration und Expedition Petrikauer⸗ 


Montag, den (2. 


Elle 


usgabe. 


u. auf der 8. geſp. Inſeratenſeite g 
zeile oder deren Raum. — Inſerate 


3). — Telephon Nr. 271. 


) 15. April 1912. 


Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4 


geſpaltene Nonvareillseile oder deren Raum 30 Hop. 
op. für das Ausl. 70 Pf. reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. pro Polit⸗ 


werben durch alle Annoncen⸗Bureaus des In⸗ u. Ausf. augenommen. 


Eingeſandte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert. 


Soliſten: Frau Gottfried 


Vereinschor und ſymphon. Orcheſter. 
Beginn 8 ½ Uhr. 


handlung A. Jochelſohn (Pelrikauerſtr. 26); 3. 
und 4) von 8—10 Uhr abends im Vereinsloka 
Mitglieder mit 25% Rabatt verabfolgt 
der Kaſſe des Theaters von 10 Uhr früh ab. 


Beginn der permanenten, 


N | Venheit! Ji 


ernational 
| 


Petrikauerſtr. 


48, 
in Lodz. — 


(Sopran), Frl. Lachs (Alt 
Keczke (Bariton) und Herr Znajda (Tenor). 


Vorverkauf: 1) Schreibmat.-Handlung Gebr. Altmaxı (petrikauerſtr. 82); 2) Buch ⸗ 


males Annonce 


Zeitſchriften der Welt an, redigiert wir⸗ 
kungsvolle Texte nach amerikaniſcher Art. 


„Herr 


) 
Orgelpartie — Herr Kapellmeiſter Tirner, 
Populäre Preiſe der Plätze. 


) Papierhandlung J. H Kohn (Nowomiejskaſtr. 197 
{ (Promenade 21), wo auch Billeis für Vereins, 
werden, — Am Tage des Konzerles Billelts an 


4708 


n- Bureau 
| 


Wierzbowaſtr. 8 
: in Warfchan. :: 


eigenen Lodzer Aufnahmen! 


a Luna- Journal) 


auf Weiteres, 
auß. Progr.: 
enthaltend: Die Oſter⸗Rennen der „Union“, Partien aus 
Helenenhof und die Petrikauer⸗Straße. 4847 | 
.. ̃ ̃ ie 2 Ve 200 


Riehitz Eier 


Epilepsie heilbar! 
Dieſe erfreuliche Nachricht beeilen wir uns 
unſeren Leſern mitzuteilen. Und zwar kann man 
das dem Mittel verdanken, das im Auslande 
ſchon einige Jahre unter dem Namen 
„Dr. Weils Epilepticon“ 
bekannt iſt. Nach mehrmongtigem, ununter⸗ 
brochenem Gebrauch wiederholen ſich die epiley⸗ 
tiſchen Anfälle (Veitstanz) immer ſeltener und 
hören ſchließlich ganz auf, jo ae das „Gpilep- 
ticon, ein jpeztfidhes Epilepite-Heilmtittel 
eworden iſt. Die bekannteſten mediziniſchen 
Größen wie Prof. Erb, Prof. Forel und andere 
haben das anerkannt und empfehlen das Mittel 
ohne Vorbehalt in ihren Werken. Auch bei 
Nervenkrankheiten Neuraftbenie), Herzſchwäche, 


Schlafloſigkeit. M 7155 und anderen Krank⸗ 
heiten wird das PR 


würde. 
Die betreffende hochſtehende Perſöulichkeit ſagte; 
nächſte Schritt der Mächte könnte zwar ſcheitern, 
Es ſei jedoch ſicher, daß nene Unterhandlungen fpäter« 
hin aufgenommen, und daß dieſe dann größeren Erfolg 
haben würden, wenn die Türkei erſt eingeſehen haben 
wird, daß die Fortführung des Krieges keinen ned 
hat. Am wichtigſten erſcheine bei der ganzen Sache, 
daß Europa heute völlig davon überzeugt iſt, durch 
Kriegszuſtand köunten auf dem Balkan und anders 
wärts Komplikationen entſtehen, die vermieden werden 
ſollen. Italien iſt vollſtändig bereit, energiſch 
vorzugehen. Es wartet mm noch die türkiſche 
Antwort ab, um dann den Krieg mit aller Schürfe 
fortzuſetzen. 

Konſtantinopel, 14. April, Freiherr Marſchall 
von Biberſtein als Doyen des diplomatiſchen Korps gab 
heute den Botſchaftern davon Kenutnſe, daß der 


„& EN mit, Erfol 
angewandt, da es beruhigend und kräftigen 
auf den Organismus einwirkt. 

„Dr. Weils Epilepticon“ 
iſt in allen Anotheken und Drogenhandlungen 
* Haben, Generalvertreter für Huſand und 
95 en: Treutier u. Ga nhardt. Marſchau, 
8 3. Literatur gratis und franto. 


täglich friſche Sendungen 


ſieht ſich 


finanziellen Lage gezwungen ſein 
fliegen. 

Nicht nur der türkiſche Staatsſchatz ift auf dem 
Trockenen, ſondern die Regierung in Konſtantinopel 
auch vor die Unmöglichkeit geſtellt, mit irgend 


werde, Frieden zu 


einem Staate des Auslandes eine Anleihe ab⸗ 
zuſchließen, da ſich der betreffende Staat einer 
Verletzung der Neutralitätspflichten ſchuldig machen 


Der 


T 


| Mintiter des Aeußern Aſſim Bei dasſelbe am kommen⸗ 


aber hat Gutſchkow keinen Zenſus. Auch andere her⸗ den Dienstag empfangen werde zwecks Entgegennahme 


vorragende Oktobriſten wie Alexeſenko, Kamensli, Fürſt 
Golizyn könnten unter Umſtänden ihre Sitze verlieren. 
In Petersburg ſelbſt iſt das Mandat v. Anreps ſtark 
gefährdet, wegen ſeiner Stellung in der Finnlandfrage. 
Lerche ſteht ziemlich ſicher; dagegen wird Herr Proſo⸗ 
row, mit dent man ganz unzufrieden iſt, jedenfalls 
I einen anderen Kandidaten erfeht werden. Gute 
Ausſichten hat das gegenwärtige Dumapräſidium. Von 
den Kadetten und Peogreſſiſten dürften fo ziemlich alle 
bedeutenderen Abgeordneten wiedergewählt werden; in 
Petersburg hoffen die Kadetten außerdem den Okto⸗ 
briſten einen Sitz in der erſten Kurie abzunehmn. Als 


Restaurant Hotel Mannteuffel 
Schreib⸗Maſchinen 


FT. PETRITRONVSET. 
ö und die größte Reparaturwerkſtatt. 4399 


4 u. 40 M. 
4 308 


„Urawa⸗Theater“ 
Edmund Bogdanski, Lodz, 
K e ee 2 Sonnen-Aufgang 5 u. 0 M.] Mond⸗Aufg. 


Ode Petrilauer, un Gesleinlana«Straße 255 
Dozielnaſtraße Nr. 30, Telenhon Nr. 11-26. 
2 SALOMEA LUBOCHINSKI SonnenUnlerg, 6 „ 506 „ | Monb-üntg, 


Täglich geandiofe Hamilien VBarists-Vorftellnugen 
Au, I. und 18, jeben Monats nene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Penn im Inſeralenlell. 
15. Auril. 
ji e Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
Ba Lodz, 


ESEH ELSEBELLEESEESELE 7 


Bei unferer Abreife aus Lodz ſagen wir allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten ein 


„Herzliches Lebewohl“. 


Alexander Meyer und Fran. 


WINE 


DER KASERLICHEN APANAGEN 


. NISCHWENE 
ö DESSERT WEINE 
/ CHANPAGNER 


ueberall erhältlich 111 
— 


Jurückgelehrt 
Dr. B. LOEVY 
Petrikauerſtraße 116. Tel. 10 — 39. 
LODZ ER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 


und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme 


| 


4300 


2 — it 


| 
| 


Aus der Reichs- 
Ynuptſtadt. 


(Von unſerem x Korteſpondenten.) 

Petersburg, 11, April (29. Mürz.) 

Die Feiertagswochen find in den Kreiſen unſerer 
Parlamentarier eifrig dazu benutzt worden, die Vorarbei⸗ 
ten zu den kommenden Reichsdumawahlen vorwärts zu 
bringen. Die Stimmung iſt bei den Ertremrechten 
hoffnungslos, bei Nationaliſten und Oktobriſten recht 
gedrückt, bei der Opposition zuverſichtlich. Das hat 
auch ſeinen guten Grund. Die Extremrechten ſehen 
fi vor der Perſpektive ihre hervorragendſten Führer 
n verlieren: Puriſchkewitſch hat feinen Zenſus in 
Beſſarabien eingebüßt und wird in Kursk kandidieren. 
Samyßlawski hat in Wilna jeglichen Anhang verloren, 
gegen Markow 2 wird in Kursk eine lebhafte Agitation 
geführt, Wolodomirom wird infolge feiner Freundſchaft 
mit Iliodor bekämpft. Die rechtsſtehende Geiſtlichkeit 
muß ebenfalls mit großen Verluſten rechnen. Die 
Führer der Nationaliſten, wie Krupenski, Sſaſonow u. a. 
ſtehen zwar ſicher, aber ein ſtarkeg Zuſammenſchmelzen 
ihrer Anhänger iſt ziemlich außer Frage. Von den 
Rechtsoktobriſten wird der vielgenannte Golobow 
jedenfalls ſein Mandat verlieren; ſelbſt feine Gefinmings- 
genofjen wollen ihn nicht umterftügen. Am beden 


AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6. 


Ehe Sie eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 
Sie in eigenem Interesse mein reichhaltiges Lager 
neuer sowie wenig gebrauchter 1450 


SCHREIB MASCHINEN 


aller gangb. Systeme zu konkurrenziosen Preisen 
50 St. Gelegenheits-Maschinen von Rbl. 50.— an. 


Zweijährige Garantie! — Unentgeldi. Reparaturen. 
— 


lichſten iſt natürlich, daß ſelbſt das Mandat A 
Gutſchkows gefährdet iſt. Die Kadetten und P 
greſſiſten find in der Moskauer erſten Kurie ſehr ft 
geworden, und ein erbitterter Kampf ift daher ficher. | 
Vermeiden können die Oktobriſten ihn nicht, denn wenn 
Gutſchkow auch an anderen Orten, z. B. in K 
alle Ausſichten hätte, gewählt zu werden, jo ge 
doch nicht an, daß der Leader der Oftoberpartei in 
Duma irgend ein Provinzneſt vertritt. In Peters 


0 


Kandidaten gelten hier das Reichsratsmitglied Kowalewski 
0 und das Mitglied der 


2. 


Duma M. P. Fedorow. 
Noch um einen weiteren ſenſationellen Prozeß 


5 8 1 
dürften wir in den nächſten Tagen reicher werden. Es 


iſt die Sache des ehemaligen Unterſuchungsrichters für 


beſonders wichtige Angelegenheiten Lyſhin, der die Un⸗ 


terſuchung im Daſchnakzutjunprozeß führte. Die Un⸗ 
terſuchung gegen ihn hat feſtgeſtellt, daß tatſächlich alle 
Anzeichen für Fälſchung und Diebſtahl von Dokumen⸗ 
ten durch Herrn Lyſhin vorhanden find, Außer dem 
famoſen Unterſuchungsrichter werden noch mehrere Per⸗ 
ſonen unter Anklage geftellt werden. Die Verhand⸗ 
lung beginnt am 23. (10.) April im Senat. 

Inzwischen haben wir heute noch einen „Blumen⸗ 
tag“ über uns ergehen laſſen müſſen — den dritten in 
dieſem Jahr. Und noch ſtehen ung zwei bevor: die 
gelbe und die weiße Blume. Natürlich ſinkt mit jedem 
weiteren „Tage“ die Einnahme in entſprechender Weiſe. 
Merkwürdig, daß bei uns immer gleich alles übertrieben 
werden muß. Allerdings, die Veranſtalter behaupten, 
daß die Geſellſchaft auf andere Art nicht zur Wohl⸗ 
tätigkeit zu bewegen ift. Und fie mögen damit Recht 
haben. Die ruſſiſche Geſellſchaft iſt zwar nichts weni⸗ 
ger als knickerig; aber ſie gibt gerade da, wo es am 
wenigsten angebracht it: auf der Straße. Darum 
haben wir ſo viele „reiche“ Bettler und ſo viele der⸗ 
bende Wohltätigkeitsanſtalten . . 


Der Schritt 
in 22 

der Mächte. 

Paris, 14. April. (Preß⸗Tel.) 
Der tömiſche Korreſpondeut des „Echo de Paris“ 
will aus guter politiſcher Quelle erfahren haben, daß 
der Schritt der Mächte in Konſtantinopel voran 
in den erſten Tagen der Woche ſtattfinden werde. 


meldet ferner: Ich hatte Gelegenheit, mich mit einer 


hochſtehenden politifchen Perſönlichkeit zu unterhalten, 
die mir ſagte, daß das Publikum von Italien und 
berhaupt ganz Europa dem geplanten Schritt der 
Mächte eine viel zu große Wichtigkeit beim Für 
Italien ſei einzig und allein weſentlich, daß die 2 


a, tralen Großmächte ſich bereit erklärt haben, in Rom nehmen. 


und Konſtantinopel die Bedingungen für den Frieden 
zu erforſchen und zu unkterhandeln. ieſelbe Perſön⸗ 
lichkeit meinte noch, daß die Türkei infolge ihrer 


sſichtlich 
2 


der gemeinſamen Anfrage, unter welchen Bedingungen 
die Türkei zum Friedensſchluß bereit fein werde. G3 
wird die gleiche Form wie in Rom beobachtet. Zuerſt 
wird der rüſſiſche Botſchafter die von den Mächten beſchloſſene 
Formel übergeben, worauf die anderen vier Botſchafter 
einzeln dasſelbe tun, ſodaß Aſſim Bei nach wenigen 
Minuten fünf gleiche Noten beſitzen wird. 


Der Deutliche Reichs 
kunzler in München. 


München, 14. April. 

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt in 
Begleitung feines Adfırtanten mit einem Vorläufer des 
Brenner Schnellzuges hier eingetroffen. Am Bahnhof 
empfingen ihn der preußiſche Geſandte von Treutler und 
Legationsrat Graf von Fürſtenberg⸗Stammheim. Im 
Königsſalon, den der Reichskanzler durchſchritt, wurde 
ihm eine Depeſche überreicht, die er auf der Stelle 
beantwortete. Der Kauzler fuhr dann mit Herrn von 
Treutler in deſſen Automobil zur Geſandtſchafk. Jnner⸗ 
halb des Bahnhofs hatte ſich el Publikum eingefunden, 
um Heren von Bethmann zu ſehen. In der preußi⸗ 
fen Geſandtſchaft wurde dann der Tee eingenommen. 
Der Reichskanzler iſt nach einer 3 1 ſodann 
beim bayriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn von Hert⸗ 
ling vorgefahren, um ſeine Karte abzugeben, was Herr 
von Hertling alsbald in der preußiſchen Geſandtſchaft 
erwidert hat. Geſehen haben ſich die beiden Miniſter 
jedoch nicht. Beim Prinzregenten iſt der Kanzler 
gleichfalls nicht geweſen. Entgegen allen Kombina⸗ 
lionen, welche den Aufenthalt des Reichskanzlers in 
München zu einer politiſchen Aktion ſtempeln wollten 
war der Beſuch rein privater Natur. 

Der Reichskanzler nahm abends das Souper 
mit Herrn und Frau von Treutler und dem preußi⸗ 
ſchen Legationsrat Graf Fürſtenberg ein. Um 10 Uhr 
jeßte er die Reiſe fort. Der Aufenthalt galt lediglich 
dem Wunſche, eine Ruhepanſe in feiner langen Neije 
von Korfu uach Nauheim zu machen; dort ttifft er 
morgen früh ein. Er gedenkt bereits morgen mittag 
nach Berlin weiterzufahren. 


Anſchlag eines Geiſtes⸗ 
kranken auf den Präſidenten 
Taft. 


New⸗Aork, 14. April. 
namens Michael Winter drang, 
mit einem großen Meſſer bewaffnet, gewaltſam in das 
Weiße Haus des Präfidenten in Waſhington ein und 
verlangte, Präſident Taft zu ſprechen. Es gelang erſt 
nach heftigem Kampfe, ihn zit entwaffnen und feſtzu⸗ 
Er behauptete, der deutſche Botſchafter Graf 
Bernſtorff habe ihm eine Einführung an Präſident 
Taft verweigert. Der Maun iſt, wie feſtgeſtellt wurde, 
geiſteskrank. 


| 
| Ein Dentſcher 


Montag, den 2.) 15. April 1912. 
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Chronik u. Lohnles, 


* Paäffe für Juden. Infolge der zahlreichen 
Proteſte, daß die Lokalbehörden den Juden keine 
dauernde Paßbüchlein ausfolgen wollten, ſandte das 
Polizeidepartement im Auftrage des Viceminiſters des 
Innern, Zolotarew, ein Zirkular aus, daß die Beſtim⸗ 


mung vom 10, (23.) Oktober 1906 hinſichtlich der 
Ausfolgung dauernder Paßbüchlein an alle, mit Aus⸗ 
nahme der „Fremdſtämmigen“, weshalb die Juden 


keine ſolche Päſſe erhalten — ſich nicht auf die diplo⸗ 
mierten Juden Kaufleute 1. Gilde u. f. w. bezieht, die 
befondere Privilegien genießen. 

* Der Stand der Winterſaat im Süden 
Rußlands iſt nach der „Torg. Prom. Gas.“ im allge⸗ 
meinen ſehr zufriedenſtellend. In großen Strecken des 
Kiewer Gouvernements, Podoliens und des Kuban⸗ 
Gebietes jedoch iſt der Stand der Saat ein weniger 
ter, desgleichen in den ſüdlichen Gouvernements 

olens. (P. T.⸗A.) 

Vom Dresdener Kongreß der Sprach⸗ 
lehranſtalten. Wie wir ſeinerzeit bereits berichteten, 
berief der Inhaber des hieſigen bekannten Sprachinſti⸗ 
tuts, Herr Dr. Kummer, einen Kongreß der In⸗ 

aber von Handels⸗ und Sprachlehranſtalten ein, wel⸗ 

er vom 9.— 11. d M. im „Palmengarten“ zu Dres⸗ 
den tagte, zum Zwecke, einen Verband der Direktoren 
genannter Lehranſtalten ins Leben zu rufen. Zum 
Vorſitzenden des Kongreſſes wurde Herr Dr. Kummer 
ernannt. Seine Bemühungen, die beſonders in der Fach⸗ 
preſſe anerkennend beſprochen werden, hatten glänzenden 
belag denn am 11, d. M. konnte die Konſtituierung 
des Verbandes ftattfinden, der den Titel „International 
Sydicate op Schools“ erhielt. Alle Lehranſtalten dieſer 
Vereinigung werden in Zukunft das aus den Anfaugs⸗ 
buchſtaben gebildete Kennwort „Iſos“ neben ihrer Fir⸗ 
menbezeichnung führen. Als Präſident des Verbandes, 
dem ſich 211 Lehranſtalteu mit 1446 Lehrern und ca. 
103,216 Schülern jährlich anſchloſſen, wurde einſtimmig 
21 Dr. Kummer gewählt, deſſen Vortrüge „Die 
ideale Sprachlehrmethode“ und „Warum iſt die Grün⸗ 
dung eines Verbandes gerechtfertigt?“ in allen führen⸗ 
den deutſchen Zeitungen eingehend beſprochen werden. 
Die Herrn Dr. Kummer zuteil gewordene Auszeichnung 
bedeutet fraglos eine ſeltene Ehrung und Vertrauens⸗ 
kundgebung, zu welcher Herr Dr. Kummer aufrichtig zu 
beglückwünſchen iſt. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Die 
Feiertagsſtille d die ganze Woche, ſo ſchreibt 
die „Gaz. Los.“, da keine Weichſeltermine innezuhalten 
waren. Der erſte Proteſttag entfällt auf den 15. d. 
M., d. h. auf heute. Welche Ueberraſchungen dieſer 
Tag bringen wird, — iſt, dem genannten Blatte zufolge, 
ſchwer vorauszuſehen; man muß hoffen, daß außer 
kleineren Zahlungseinſtellungen, die nach ſolch langer 
Unterbrechung unvermeidlich ſind, der Markt keine 
größere Erſchütterungen zu erleiden haben wird. Augen⸗ 
blicklich iſt Bargeld in Fülle vorhanden. Was das 
Kaiſerreich anbelangt, fo ſind von dort Nachrichten über 
neue Zahlungseinſtellungen nicht eingetroffen; auch dort 
wird dem Reſultat des heutigen Tages mit großer 
Spannung entgegen geſehen. 

w. Der Bau der beiden Eiſen⸗Beton⸗ 
ntagazine auf der Güterſtation des hieſigen Kaliſcher 
Bahnhofes iſt beendet. Die Baukoſten beliefen ſich auf 
100,000 Rbl. Das eine der neuerbauten Magazine wird 
am 15, (28.) April d. J. eröffnet und iſt zur aus⸗ 
ſchließlichen n e ausländiſcher Waren beſtimmt; 
das zweite ſoll nach einem Monat eröffnet werden. 
Der Kaliſcher Bahnhof verfügt jetzt — die beiden neuen 
eingerechnet — im ganzen über ſieben Magazine. Aus 
Warſchan wird eine Kommiſſion zur Abnahme der 
neuen Magazine erwartet. 

Außerordentliche Generalverſammlung 
des chriſtl. Kommisvereins. Am vergangenen Sonna⸗ 
bend abend fand im Vereinslokale des Chriſtl. Kom⸗ 
misvereins z. g. U. in Lodz eine außerordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung ſtatt, auf der, in Beiſein zahlreicher 
Mitglieder, die Leſung der neuen Statuten des Vereins 
e Die Statuten wurden mit einigen geringen 

enderungen einſtimmig angenommen. Weiter gelangte 
die Lokalfrage zur Beratung, der Verein ſieht ſich ge⸗ 
nötigt, nachdem ſeine Mitgliederzahl enorm geſtiegen 
iſt, ſich nach einem anderen, beſſeren und größeren 
Lokale umzuſehen. Um dieſem Bedürfnis abzuhelfen, 
iſt beihlaffen worden, ein eigenes Gebäude im Zentrum 
der Stadt auf einem Platz zu errichten, der dem 
Verein vonſeiten eines Gönners zu außergewöhnlich 
niedrigem Preiſe und ſeltenen Bedingungen abgegeben 
wird. Der Verein wählte eine Baukommiſſion, beſte⸗ 
hend aus 12 Mitgliedern, die ſich der Lokalfrage im 
Verein mit der Verwaltung beſonders annehmen wird. 
Zum Schluß gelangte noch der Entwurf einer geplan⸗ 
ten gegenſeitigen Verſicherungs⸗Kaſſe zur Verleſung. 
Die Debatten in dieſer Angelegeuheit finden bei der 
mächſten außerordentlichen Generalverſammlung ſtatt, die 
beſonders angekündigt wird. Weiter haben die erſchienenen 
Mitglieder die Verwaltung berechtigt, für den Ankauf 
eines Bauplatzes die Summe von 5000. bl. dem 
Reſervekapital zu entnehmen. 

Von der Ausſtellung „die Polniſche 
Landſchaft“ (Krajobraz Polaki), Am geſtrigen 
Sonntag hatte ſich auf der Ausſtellung eine große 
Menge von Beſuchern eingefunden, denen Herr Liſchew⸗ 
eki, der extra aus Warſchan zu dieſem Zweck herüber⸗ 
gekommene Vorſitzende der photographiſchen Kommifſton 
der Hauptverwaltung des Vereins für Landeskunde, 
intereſſante Erklärungen zu den ausgeſtellten Bildern 
abgab. Im Laufe dieſer Woche ſoll die Ausſtellung 
von Schülern und Schülerinnen der hieſigen Lehran⸗ 
ſtalten beſucht werden, und daher erſucht das Ausſtel⸗ 
lungskomitee die Schulvorſteher und Vorſteherinnen, Tag 
und Stunde dieſes Beſuches immer vorher anzugeben, 
damit das Komitee ihnen eines ſeiner Mitglieder zur 
Führung durch die Ausſtellung zur Verfügung ſtellen 
könne. — Am Donnerstag trifft der Vizepräſes der 
Hauptverwaltung, Herr Alexander Janowski, aus 
Warſchau hier ein und wird in den Abendſtunden eine 
Reihe von Vorträgen in der Anstellung halten. Der 
Eintrittspreis wird während derſelben nicht erhöht. — 
Saur, (Montag) um 8½ Uhr abends findet eine 

itzung des Agitationskomitees unter Beteiligung vieler 
geladener Damen und Herren ſtatt. 


„Haſomir.“ Wiederholung des Oratoriums 
„Elias.“ Die überaus gelungene Aufführung am 9. 
d. M. im Konzertſaale Vogel des Oratoriums „Elias“ 
von Mendelsſohn⸗Bartholdy hat, wie vorauszuſehen 
war, beträchliches Intereſſe hervorgerufen und wurden 
unmittelbar nach der Auſſührung von verſchiedenen 
Seiten Stimmen laut, das Werk nochmals aufzufüh⸗ 
ren. Den vielfach geäußerten Wünſchen entgegenkom⸗ 
mend, hat die Verwaltung den Beſchluß gefaßt, das 
Oratorium wiederholt am 17. April a. c. zur Arf⸗ 
führung zu bringen. In Anbetracht der großen Be⸗ 
ſucherzahl bei der Geſtaufführung und des zu erwar⸗ 
tenden regen Zuſpruchs bei der zweiten Aufführung, ge⸗ 
langt das Oratorium zur Aufführung im Großen The⸗ 
ater (Konſtantinerſtraße Nr. 16) und find bereits 
ſeitens der Verwaltung umfaſſende techniſche Maßnah⸗ 
men getroffen, eine gute Akuſtik im Anditorim zu ge⸗ 
winnen, damit das Werk in allen ſeinen Teilen voll 
und ganz zur Geltung kommt. Um allen hieſigen Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſen die Möglichkeit zu gewähren, dieſe 
hohe Tondichtung anzuhören, wurden ſtark reduzierte 
Preiſe der Plätze feſtgeſetzt, ſo daß Jedermann Ge⸗ 
legenheit geboten iſt, der Aufführung beizuwohnen. 
Eigens zu dieſer wird ungeachtet der beträchtlichen 
Koſten eine Extra⸗Generalprobe veranſtaltet mit Be⸗ 
teiligung ſämtlicher Soliſten und iſt der Vereinschor 
durch die inzwiſchen hinzugekommenen Mitglieder, die 
verhindert waren, an der Erſtaufführung ſich zu betei⸗ 
ligen, nummeriſch und quolitativ verſtärkt. Wir wer⸗ 
den vom Vorſtand erſucht, noch hinzuzufügen, daß in Anz 
betracht der ſehr civilen Preiſe der Plätze, die Vereins⸗ 
mitglieder diesmal einen Rabatt von nur 25 Prozent 
genießen und ein jedes Mitglied nur 3 Eintrittskarten 
beanſpruchen kann. Letztere werden einſchließlich bis 
zum 16. d. M. nur in der Vereinskanzlei (Promenade 
21) verausgabt, während am Kaſſaſchalter des Großen 
Theaters Billets ausſchließlich zu vollen Preiſen ver⸗ 
kauft werden und die Wünſche der Mitglieder am 
10 des Konzerts nicht mehr Berückſichtigung finden 
önnen. 

Wie wir ferner erfahren, ſollen ſich in Warſchan 
gewiſſe Kreiſe für die Aufführung des „Elias“ da⸗ 
ſelbſt intere ſſieren, es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
„Haſomir“ zu dieſem Zweck eine Reiſe nach Warſchan 
unternehmen wird. 

Vom Fabrikmeiſter⸗Verein. Am Sonn: 
abend, den 13. d. M. abends, um 8 und ein halb 
Uhr, fand im eigenen Lokale die übliche Monatsſitzung 
ſtatt. Den Vorſitz führt Herr Ch. Prünm, und es 
wurden die laufenden Angelegenheiten erledigt. Aus 
dem Kaſſeubericht für das 1. Quartal des laufenden 
Jahres geht hervor, daß ſich die Einnahmen auf 2985 
Rbl. s Kop. und die Ausgaben auf 2771 Mbl. 52 
Kop. beliefen, ſo daß per 1. April ein Barbeſtand 
von 163 Rbl. 53 Kop. verblieb. Als aktive Mit 
glieder wurden in den Verein 2 Kandidaten aufgenom⸗ 
men und als Protektionsmitglieder gleichfalls zwei 
Kandidaten. Auf Antrag eines Mitgliedes wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Ausstellung „Landſchaftsbild Polens“ am 
Sonntag den 21. d. M. zu beſuchen. Sammelpunkt: 
Vereinslokal, Neuer Ring Nr. 6, 11 uhr vormittags. 

K. Vom jüdiſchen Beerdigungs⸗Verein. 
Am Sonntag abend fand im eigenen Lokale an der 
Petrikaner⸗Straße Nr. 19 die Generalverſammlung der 
Mitglieder des Lodzer jüdiſchen Beerdigungsvereins 
„Cheſed⸗ſchel⸗emes“ ſtatt. Die Verſammlung, zu wel⸗ 
cher ji etwa 50 Mitglieder eingefunden hatten, leitete 
Herr A. M. Koplan, während die Herren Seibert und 
Lipſchütz als Aſſeſſoren und Herr Schlöſſer als Sek⸗ 
retär fungierte. Letztgenannter Here gab den Rechen⸗ 
ſchaftsbericht bekannt. der nach längeren Debatten an⸗ 
genommen wurde. Die zum Schluß erfolgten Wahlen 
ergaben folgendes Reſultat: In die Verwaltung wur⸗ 
den die Herren J. Warchiwker, M. Kohn, A. L. Calel, 
M. Wiener, A. J. Salomonowicz, A, S. Freund, H. 
Seibert, Eh. Galewski, A. Joskowiez, F. J. Rosner 
und A. M. Kaplan und als Kandidaten die Herren 
D. Morgenſtern, Sch. Cynamon, J. A. Juſtmann, J. 
Berger, G. Wolf, M. A. Hurwicz, J. J. Bermann, 
J. Meierowicz, L. Lipſchütz und Z. M. Hurwicz ge⸗ 
wählt. In die Reviſiouskommiſſion wählte die Ver⸗ 
ſammlung die Herren A. Schlöſſer, J. J. Morgens 
ſtern und J. M. Goldberg und zu Kandidaten die 
Herren M. Kaltuski, G. Minkinow und Sch. Feit⸗ 
lowicz. 

Vom Lodzer Zahnärztlichen Verein. 
Sonntag, den 1. (14.) April um 8 Uhr abends fand 
im Lokal der hieſigen Zahnarztſchule eine Sitzung des 
Lodzer Zahnärztlichen Vereins ſtatt. Die Wahlen 
ergaben folgendes Reſultat: Vorfitzender — Herr A. 
Strunski; Vice ⸗Präſes Herr L. Günther; 
Sekretär Herr A. Zadiewiez; Kaſſierer — 
Fr. R. Schapiro; Bibliothekar — Herr M. Morgen⸗ 
ſtern. Es wurden in den Verein 26 neue Mitglieder 
aufgenommen. Die Verſammlung beſchloß, auch ein 
eigenes Journal herauszugeben. 

Vom Maiverband. Das Komitee des 
Maiverbandes bei der Lodzer Abteilung des Ruſſ. Tier⸗ 
ſchutzvereins veranſtaltet am Dienstag, den 16, d. M. 
im Theater „Odeon“ eine Vorſtellung mit Erklärungen 
belehrenden Inhalts. Aufang 4 Uhr nachmittags. Ein⸗ 
tritt für Kinder 5 Kop., Balkon 10 Kop., für Er⸗ 
wachſene 20 Kop. 

Vom Verein der Bäckereiangeſtell⸗ 
ten. Die für geſtern anberaumt geweſene Verſamm⸗ 
lung des Vereins der Bäckereiangeſtellten (Nikolajewska⸗ 
ſtraße Nr. 91) konnte uicht ſtattfinden, weil nicht ge⸗ 
nügend Mitglieder erſchienen waren. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung ſindet in 14 Tagen in demſelben Lokal ſtatt. 

General⸗Verſammlungen. Am 4. Mai um 
4 Uhr Nachmittags: der Aktionäre der Pabianicer 
Chemiſchen Induſtrie im Kontor der Ge⸗ 
ſellſchaft zu Pabianice; der Aktionäre der Tuchmanu⸗ 
faktur H. Landsberg zu Tomaſcho w im 
Kontor der Verwaltung; am 12. Mai Nachmittags 
4 Uhr der Aktionäre der Baumwoll⸗Manufaktur von 
J. K. Poynanski in Lodz im Saale der 
Verwaltung. 

* Subhaftation, Am 3. (16,) Juli d. J. wird 
das in Lodz an der Petrikauerſtraße Nr. 587/81 bes 
legene Grundſtück des Alexander Hugo Schmidt im 
Subhaſtationswege an den Meiſtbietenden verſteigert. 
Die Subhaſtation begiant von der Abſchätzungſumme 
von 25,000 Rbl. 

* Zum Hazeſirah⸗Jubiläum. Zu der am 
Mittwoch, d. 17. d. M. in Warſchau ſtattfindenden 
50⸗jähriger Jubiläum er der hebrziſchen Zeitung 


von 


der hebräiſchen Sprache die Herren: Dr. Bornſtein, 
Dr. Silberſtrom und Marchew, vom „Haſomir“ Herr 
F. Bakulin, vom Bethauſe „Oel Jakob? die Herren 
Sz. Lew und J. Uriſon und von einer Gruppe natjfo⸗ 
nal geſinnter Studenten: die Herren Goldfeder und 
Samuel Kohn. 5 

Wichtig für die Geſchäftswelt! Wie wir 
bereits mitgeteilt haben, wird der Warteraum beim 
Luna Theater, der neuerdings bedeutend vergrößert 
wurde, als Reklame⸗Saal eingerlchtet werden und zwar 
dergeſtalt, daß geſchäftliche Anzeigen an den Wand⸗ 
flächen auf Rahmen angebracht werden. Es iſt dies 
eine Neuheit für Lodz, die unzweifelhaft Beachtung 
verdient, da das Luna⸗Theater ſtets gut beſucht iſt und 
die Reklamen von tauſenden von Perſonen geleſen 
werden. Die Reklamen werden in beliebigen Größen 
angenommen und iſt der Inhaber des Meiſterhauſes 
Herr Albert Böhme zu näheren Auskünften 
gern bereit. 

Die Dauer⸗ und Fliegerrennen der 
Radfahrer⸗Vereinigung „Union“, die am zwei⸗ 
ten und dritten Oſterfeierkage auf der Helenenhofer 
Rennbahn zum Austrag gebracht wurden und einen 
ſolch großen ſportlichen Erfolg erbrachten, wurden auf 
photographiſchem Wege auch für kinematographiſche 
Zwecke benutzt. Heute werden die Rennen dem Publi⸗ 
kum im Lunatheaker mit Hilfe des Kinematographen 
vorgeführt werden. 

r. Der profeſſionelle Verband der Bäder: 
und Konditorgeſellen hielt dieſer Tage unter dem 
Vorſitz des Herrn Spektor feine Generaiverſammlung 
ab, auf welcher nach Verleſung des Jahresberichtes 
folgende Herren gewählt wurden: J. S. Spektor, 
3. Reinſtein, Sch. Elinowski. K. Morgenſtern, J. 
Karmazin, M. Milaad und J. Dench in die Verwaltung 
D. Desbrot und R. Morgenſtern zu Kandidaten und 
A. Goloberg, F. Verſicherter und J. Fromer in die 
Reviſionskommiſſion. 

Der für geſtern nachmittag angekün⸗ 
digte Aufſtieg des Luftſchiffers Scipio del 
Campo hatte, trotz des kalten Wetterg, ein aus meh⸗ 
reren hundert Perfouen beſtehendes Publikum nach der 
Rennbahn an der Pabiancer Chanſſee bingusge lockt. 
Doch kounte der Aufftieg abermals nicht stattfinden, da 
der Motor am Luftfahrzeug verſagte, trotzdem ſowohl 
der Luftſchiffer ſelbſt als auch ſein Mechaniker ſich im 
Schweiße ihres Angeſichts bemühten, ihn in Gang zu 
bringen. Kopſichüttelnd and enttäuſcht verließen die 
Zuſchauer, die mehrere Stunden in der Kälte zugebracht 
hatten, den Rennplatz. An der Kaſſe wurde ihnen 
das Eintrittsgeld zurückgezahlt. — Wie wir erfahren 
iſt das Verſagen des Motors auf atmoſphüriſchen Ein⸗ 
fluß zurückzuführen. 

Falſches Gerücht. Heute morgen wurde in 
unſerer Stadt das Gerücht verbreitet, daß Herr Pa ſto r 
Dietrich geſtorben ſei und gingen diesbezüglich 
mehrere telephoniſche Anfragen bei uns ein. Zu unſerer 
großen Freude köunen wir nun den zahlreichen Freunden 
und Verehrern des Herrn Paſtort Dietrich mitteilen, 
daß er zwar feit ca. einer Woche leidend iſt, ſich aber 
auf dem Wege der Beſſerung befindet und ſchon in 
den nächſten Tagen ſeine amtliche Tätigkeit wieder anf⸗ 
nehmen wird. 

Ein Jubilaum des Eſperanto. In 
einigen Wochen werden, 25 Jahre ſeit dem Tage ver⸗ 
floſſen, fein an dem der ruſſiſche Arzt Zamenhof die von 
ihm erfundene Weltſprache Eſperanto öffenlich bekannt 
machte. Zur Feier des Jubiläums werden die Eſperan⸗ 
tiſten in faſt allen Hauptſtädten der Welt Feſte veran⸗ 
ſtalten. Nachdem die Weltſprache in den erſten Jahren 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt hatte 
und nirgends feſten Fuß faffen zu können ſchien, hat 
ſie dann, als einige Gelehrte ſich mit Eifer für ſie 
einſetzten erſtaunliche Fortſchritte gemacht. Im Jahre 
1907 beſtanden bereits etwu 1000 Eſperantiſten⸗ 
Vereine; heute iſt die Zahl weuigſtens auf das Dop⸗ 
pelte gewachſen. In der ganzen Welt werden 125 
Zeitſchriften in Eſperanto veröffentlicht und in einer 
ganzen Reihe von Ländern in Frankreich, Deutſchland, 
England, Oeſterreich, Spanien, Rußland, und Nord⸗ 
amerika wird die Weltſprache auch in einer Anzahl 
Schulen gelehrt. 

„The Bio Expreß.“ Die Direktion des mo⸗ 
dernen Kinematographentheaterd „The Bio Expreß“ 
hat ſich durch die außerordentlich geſchickte Zuſammen⸗ 
ſtellung des gegenwärtigen 
volle Anerkennung der Beſucher erworben: den Mittel⸗ 
punkt des Intereſſes bildet das Drama in 2 Teilen 
„Die Königin und der Diener“ eine kuuſtvolle Aus⸗ 
führung und herrliche Ausſtattung. Auch für Komik 
iſt Sorge getragen. So gelangen unter anderem die 
tomijchen Scenen „vom kleinen Hans“ (der jüngſte 
Schauſpieler Abelard) zur Vorführung. Naturanſichten 
wechſeln mit anderen künſtleriſchen Films in recht an⸗ 
ſprechender Weiſe ab. 

* Eingeſandt. Zum Bau eines Wirtſchaftspa⸗ 
villons für die jüdiſchen Sommerkolonien in Krzyzanka 
find von folgenden Perſonen bei der Vereinsverwaltung 
weitere Spenden eingelaufen: 


Hazeftrah“ wurden einigen hiefigen jüdiſchen 


Zac 
Inſtitutionen Herren als 


und Vereinen naheſtehende 
Wlegierte beſtimmt: So vom Verein zur Verbreitung 


1) Von Herrn Dr. Joſef Sachs Rbl. 25.— 
2) „ der Firma Landau & Weile „ 15.— 
3) „ Herrn Julian Aſzer „ 10.— 
4) „ „ S. Roſenblatt „ 15.— 
5) „ B. Eisner „ 10.— 
BI „ Nikolai Roſenblum „ 10.— 
7) „M Fr. Marie Bachrach „ 20.— 
8) „ Herrn Jakob Kon „ 25.— 
9%) „ der Firma Krakowski & Ten⸗ 

nenbaum „ 25.— 
10) „ Herrn Joſef Dawidowicz „ 10.— 
11) „ der Firma H. Czamanski & Co. „ 10.— 
12) „ Herrn Oskar Kon „ 20.— 
13) „ „ M. Rogozinski „ 10.— 
14) „ „ M. Wilczünski „ 10.— 
15) „ der Firma Glücksmann & Tre⸗ 

ſzezunski „ 6.— 
16) „ Herrn A. Reismann „ 10.— 
19%) „ „ Henoch Warſzawski „ 6.— 
18) „ S. Wilenski „ 20.— 
19) „ „ Max Goldfeder „ 100.— 
20) „ Fr. Sofie Hirſchberg „ 50.— 
21) „ der 2. Lodzer Gegenſeitigen Kre⸗ 

ditgeſellſchaft „ 20.— 
22) „Z Herrn ©. Fryde „ 10.— 
280“) „ „ Karl Hertz u 25.— 
24) „ Fr. Eduard Heymann „ 20.— 
25) „Z Herrn Ing. Donski 5 5.— 
26) Dr, Klozenberg 8 5.— 


* 
Die Verwaltung des Vereins ſpricht den Spendern 
ihren herzlichſten Dank ans. 


Progamms wiederum die 


Sonnenfinſternis und Verbrecherüber 
fübrung. Aus Paris wird gemeldet: Herr Gilbert 
der die Augelegenheit der Alttomobilverbrecher unter 
ſucht, hat geſtern von einem Pariſer Aſtranomen einer 
Brief erhalten, worin dieſer ihm ein Mittel an die 
Hand zu geben vermeint, das die Erkennung der wirk 
lichen Verbrecher ermögliche. Der Briefſchreiber jagt, 
die Sonnenſinſternis beeinflußt Tiere und Menſcher 
ſehr. Es würde genügen, an dieſem Tage die Schul 
digen zu befragen. Dieſe verlören an einem ſolcher 
Tape 55 Ueberlegung und Kaltalütigkeit und es werde 
nicht ſchwer fallen, ein vollſtändiges Eingeſtändnis der 
Schuld zu erhalten. Der Aſtronam verlangt fi einen 
Ratſchlag die von der Societe Generale als Belohnung 
ausgeſetzten 100,000 Franken. Der Mann hat Humor, 
„3. Ein unredlicher Arbeiter. Herr Sta 
nislaw Kuraſinski, wohnhaft au der Wlodgienierska 
ſtraße Nr. 10, hatte eine größere Zahlung zu leiſte 
und behob zu dieſem Zwecke am verfloſſenen Sonnaben 
in der Kaſſe 600 Rbl., legte das Geld in die Schub 
lade jeimes Schreibtiſches und ſchloß fie ab. Sei 
Arbeiter, der 17fährige Wladysla Stein pin, der dien 
ſah, beſchloß ſich daz Geld anzueignen, öffnete di 
Schublade des Schreibtiſches, als ſich ihm die Gelegen 
heit hierzu bot, mit Hilfe eines Nachſchlüſſels, nah 
die 600 Rbl. au ſich und ergriff damit die Flucht. 
Die ſofort angeſtellten Nachforſchüngen führten anfüng 
lich zu keinem Reſultat; geſtern früh gelaug es jede 
den Dieb in Pabianice zu verhaften. Das geſtohlen 
Geld wurde bei dem Verhafteten noch beinahe voll⸗ 
zählig vorgefunden; darüber befragt, warum er den 
Diebſtahl verübte, antwortete Stempin, daß er mit 
Hilfe des Geldes in die weite Welt gehen wollte. 
Stempin wird nach Lodz gebracht und im hiefigen 
Gefängnis interniert werden. 

3. Diebſtähle. Geſtern zwiſchen 5 und 6 Uhr 
nachmittags, während die Beerdigung der verſtoebenen 
Gattin des Redakteurs Herrn Stauislaw Kzigzek (Za⸗ 
a Nr. 37) ſtattfand, ſchlichen ſich bisher 
unermittelte Dlebe in feine Wohnung und ftchlen Biß 
jonterien und Kleidungsſtücke im Werte von 600 Rb! 


Ferner wurden geſtahlen: aus der Wohnung von Ni 
kolg! Somok an der Gubernatorskaſtraße Nr. 22 ver: 


ſchiedene Sachen im Werte von 60 ML; aus dens 
Laden von Julins Bernſtein an der Nawrotſtraße Nr. 8 
wurden, nachdem die Diebe die Tür geſprengt, ver! 
ſchiedene Nahrungsprodukte auf die Summe von 50 Rb! 
auf ähnliche Weiſe am Sonnabend gegen 6 Uhr abend 
aus dem Laden von Feibuſch Filsmann an der Kom 
ſtantinerſtraße Nr. 44 Mützen und Hüte im Werte 
von 400 Rbl. und aus der Wohnung von Stauislaw 
Olszezuk an der Orlaſtraße Nr. 12 verſchiedene Sachen 
im Werte von 150 Rbl. 

* 3. Auf friſcher Tat. In die Kohlennieder⸗ 
lage der Frau Viktoria Ijut an der Wilezaſtraße Nr. 
11 drang am Sonnabend gegen 6 Uhr morgens ein 
Dieb und begann Kohlen in ein einen Sack zupacken, 
wurde hierbei jedoch bemerkt und feſigenommen. Es 
iſt der 10ſährige Joſef Balcerzak, der bereits wegen 
Diebſtahls beſtraft wurde. \ 

$ Benzinentzündung. Geſtern früh un 
9 4, Uhr, geriet in der Wohnung von Tabakmann a 
der Panskoſtraße Nr. 41 die zum Frottieren bed Fu 
bodens beſtimnite Benzinmaſſe in Brand. Das Fuge 
wurde von den Bewohnern des Hauſes vor dem Ein 
treffen der Feuerwehr gelöſcht. 

” 3 Meberfall. Den heimkehrenden L. Feder“ 
mann überfielen geſtern Abend in der Nähe des Ka⸗ 
liſcher Bahnhofes zwei unbekannte Miffetäter und be⸗ 
gannen auf ihn einzuſchlagen. Auf die Hilferufe des 
Ueberfallenen kamen Poliziſten herbeigeeilt und nahmen 
die Böfewichte feſt. Sie entpuppten ſich als die hie⸗ 
ſigen Einwohner Max Wojtyniak und Wladimir Larin. 
Beide wurden nach dem 2. Polizeibezirk abgeführt und 
in Haft genommen. 

3 Verhaftung. In der Nacht von Sonn⸗ 


ſtraße Nr. 52 in das Wurſtwaaren⸗Geſchäft von Ale⸗ 
rander 5 und ſtahlen einen kupfernen Keſſel 
ſowie Nänderwaaren im Werte von 50 Rbl. Als des 
Diebſtahls dringend verdächtig wurde der 23 jährige 
Valeuty Marcinkowski verhaftet. 

Ueberfahren. Geſtern nachmittag um 5 Uhr 
wurde an der Ecke der Dluga⸗ und Milſchſtraße ein 
ſiebenjähriger Knabe, namens Marcia Urbaniak von 
einer Droste überfahren. Der Knabe erlitt erhebliche 
Verletzungen am Körper und Geſicht, ſo daß die Hilfe 
125 Rettuugsſtation in Auſpruch genommen werden 
mußte. 

Verunglückter Taubenjäger. In der 
Ciemnaſtraße Nr. 28 ſtürzte der 14 ſährige Arbeiters⸗ 
ſohn Joſef Podlubek beim Taubenſagen vom Dache 
eines Schuppens herab und verrenkte ſich den rechten 
Arm. Ein herbeigerufener Arzt der Rettungeſtation 
erteilte dem Knaben die erſte Hilfe. 

§ Politiſche Prozeſſe. Vor der z. Zt. hier 
tagenden IV. Kriminal⸗Abteilung der Warſchauer Gef 
richtspalate, beſtehend aus dem Präſes Herrn B. M 


Dolobezew, J. M. Czulanowski, S. D. Guglinski und 
den Gemeinderichtern Herren Zawadzki und Lebelt, dem 
Prokureur Rzezin und dem Sekretär N. J. Moro⸗ 
zowicz, gelangte heute in Saale des Lodzer Frie⸗ 
deusrichterplenums an der Nikolajewska⸗Straße Nr. 35 
der Prozeß gegen den 19⸗fährigen Wladyslaw Lazute! 
zur Verhandlung, in deſſen Wohnung an der Rütske. 
ſtraße man eine rote Fahne, das Sympol der revol 
tionären Parteien fand. Lazutek wurde zu 8 Monat 
Gefängnis verurteilt, wobei ſedoch 5 Monate alardtttı, 
die Unterſuchunghaft verbüßt zu betrachten ſind. Als 
Verteidiger des Angeklagten fungierte der vereidigte 
Rechtsanwalt Mauryey Askanas. 

* Ein pikanter Prozeß gelangt heute vor 
dem Setrifaner Bezirkogericht zut Verhandlung, deſſen 
Vorgeſchichte folgende ie Im Jauuar vorigen Jahres 
kam der Kaufmann V. K. aus Riga in Geſchüften 
nach Lodz. Auf der Petrikauerſtraße machte er eines 
Abends die Bekanntſchaft einer 16ſährigen Proſti⸗ 
tuierten, Walerie Kadlubek, mit der er ſich in ein 
Hotel begab. Dort ſtahl ihm die „junge Dame“ ſein 
Portefeuille, das Rbl. 2300 in bar, ſeinen Paß, einige 
andere Dokumente und Wechſel enthielt uno verſchwand 
mit der Beute. Herr K. machte vom Vorgeſallenen 
ſofort der hieſigen Geheimpolizei Mitteilung, und in, 
dem ihm vorgelegten Album der Loozer Proſtituierten 
entdeckte er auch ſeine Bekaunte. Dieſe hatte ſich 
unterdeſſen zu ihrem Geliebten, Walenty Michalowskü, 
begeben und ihm von dem ihr in den e gefalleuen 
Reichtum Mitteilung gemacht, und beide begaben ſich 
dann zuſammen in die Wohnung ihrer gemeinſamen 


Bazylewski, ſowie aus den Richtern Herren W. Bi, 


abend zu Sonntag drangen Diebe im Haufe Emilıens - 


Beilnge zu Ur. 170 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Montag, den (2.) 15. April 1912. 


Abend⸗Ausgabe. 


Abend-Ausgabe. 


UDarlument. 
Neichsduma. 


Unterricht in der Mutterſprache in den 
Schulen des Handelsminiſteriums in den Oſtſee⸗ 
prodinzen, Der Reichsduma iſt ein Geſetzantrag 
anf Einführung des Unterrichts in der Mutterſprache 
in den dem Haudels⸗ und Induſtrieminiſterium und 
um Agrarreſſort unterſtellten Privatſchulen in den 
Ditfeeprovinzen zugegangen. Die Unterrichts⸗Kommiſ⸗ 
fon der Duma beantragt nach der „Ptb. Ztg.“ den 
Entwurf als erwünſcht anzuerkennen. Im Molſvenbe⸗ 
richt des Entwurfs heißt es, daß eine Reihe landwirt⸗ 
schaftlicher Bauerngenoſſenſchaften in den Oſtſeeprovin 


zen den Plan hege, landwirtſchaftliche Elementarſchnlen 


mit dem Unterricht in der Mutterſprache zu gründen 
und bereits die notwendigen Grundſtücke erworben habe, 
daß aber das Agrarreſſort die Schulprogramme nicht 
beſtätigen wolle, da das Geſetz nur die Gründung 
von Schulen mit zuffifcher Unterrichtsſprache zulaſſe. 


Inländiſche Nachrichten. 


Riga. Aus falſcher Scham. Unter 
dieſer Spitzmarke teilt der „Prib. Krai“ nachſtehendes 
mit: Auf der Station „Dreplingsbuſch“ diente der 
24 Jahre alte Bauer Adam Sarbut als Wächter. In 
ſeinen Briefen in die Heimat hatte er viel von dem 
angenehmen Leben in Riga erzählt und mit ſeiner 
hohen Stellung geprahlt, die es mit ſich bringe, daß er 
wie „ein Herr“ eine Uniformsmütze trage. Dieſe Briefe 
des „Glückspeinzen“ hatten den ſehr natürlichen, aber 
von ihm nicht beabſichtigten Effekt, daß der Vater ihm 
ſchrieb, er möge ihm 100 Rbl. ſchicken und dem 
nächſter Tage nach Riga kommenden Bruder eine 
ebenſo gute Stelle beſorgen, als er fie ſelbſt habe. 
Aus dieſem Dilemma, in das er ſich durch ſeine 
Prahlereien ſelbſt gebracht hatte, ſich zu befreien, ſah 
der arme beſchränkte Burſche keine andere Möglich⸗ 
Reit, als ſich dieſer Tage unter einen manövrie⸗ 
renden Güterzug zu werfen, der ihm den Kopf ab⸗ 
ſchnitt. 

Sachalin. Auf einer Sitzung der 
Sachaliner Naphtageſellſchaft in der 
Ruſſiſch⸗Aſiatiſchen Bank in Cham 
bin wurde beſchloſſen, mit einer Gruppe von Kapfta⸗ 
liſten in Paris eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapitat 
von 2 Mill. Rbl. zu gründen zur Ausbeutung der 
Sachaliner Naphtaquellen. Der Vertreter der Pariſer, 
Monſieur Kohen, teilt mit, daß die Geſellſchaft Ende 
Mai eine Expedition nach Sachalin ſchicken wird, die 
dort genauere Unterſuchungen vornehmen fol. Dazu 
find 500,000 Franken beſtimmt worden. | 


Eine Gedüchtnisrede 
Voincarés für König 
Eduard VII. 


Cannes, 14. April. 
Nach einem Feſtakt faud, wie ſchon gemeldet, hier 
d feierliche Enthüllung des Denkmals König Eduards 
II. ſtatt. Der eugliſche Botſchafter hielt eine Rede, 
in der er ſagte, König Eduard habe durch ſeine häufi⸗ 
gen Beſuche in Frankreich perſönlich Gelegenheit dazu 
gegeben, daß ſich zwiſchen den beiden Ländern die Ber 


und er ſtellte feine Erfahrung und feinen natürlichen 
Scharfſinn in den Dienſt einer ſehr feſten und ſehr 
loyalen Politik des Friedens und des Gleichgewichts. 
König Eduard hat England nicht gewaltſam aus ſeiner 
splendid isolation herausgeriſſen, ſondern methodiſch 
die notwendige Entwickelung vorbereitet. Er wußte 
den Regierenden und Völkern Europas gerechtfertigtes 
Vertrauen zu dem guten Willen des engliſchen Volkes 
und der engliſchen Regierung einzuflößen. Poincars 
wies ſodann darauf hin, wie glücklich König Eduard 
die langen Mißverſtändniſſe zwiſchen Frankreich und 
England beendet habe. „Er hat“, erklärte er, „ſofort 
eine Kombination als möglich und wünſchenswert er⸗ 
kannt, die, ohne irgendeine der in Europa beſtehenden 
Ententen oder Allianzen zu verletzen, ohne gegen irgend 


jemand einen herausfordernden oder offenſiven Charakter 


Der 


g 
| 
| 


Der Dom «Mainz. 


Eine der größten und wertvollſten Kathedralen 
Deutſchlands, der ehrwürdige Mainzer Dom, befindet 
ich, geraumer Zeit ſchon in gefährdetem baulichem 
zuſtande. Wie der Kunſthiſtoriker und Architekt Dr. 
Preſtel neuerdings nachgewieſen hat, iſt der Pfahlroſt 
im Oſtbau völlig verwittert, ſodaß der öſtliche Dom 
auf Fundamenten ruht, die buchſtäblich „in der Luft 
hängen“. Man iſt nunmehr beſtrebt, ſchleunigſt alle 
Hebel in Bewegung zu ſetzen, um den altehrwürdigen 
Dom vor dem Untergang zu retten. In einer Sitzung 


ziehungen einer wahren und herzlichen Freundſchaft ans 


gebahnt hätten. Darauf ergriff Minifterpräftdent Poin⸗ wurden die bereits in Angriff genommenen Sicherung 


N 


‚ward das Wort zu feiner Rede, in der er zunächſt an 
die Minzenzeit König Eduards erinnerte. „Als er den 
Thron beſtieg,“ fuhr Poincars fort, „hat er die in ihm 
ſchlummernden Schätze von Klugheit, Weisheit und Ge⸗ 
ſchichichkeit in ausgezeichneten politiſchen Eigenſchaften 
u oſſeubaren verſtanden. Bewundernswert war feine 
denn der Regierenden und der Regierten in Europa, 


des „Denkmalsrats für das Großherzogtum Heſſen“ 


arbeiten und die dieſen vorausgegangenen banlichen 
Unterſuchungen des Untergrundes und die Fundameut⸗ 
verhältniſſe, namentlich im Hinblick auf die finanzielle 
Aufgabe, eingehend beſprochen. Das Domkapitel hat 
der vom heſſiſchen Denkmalsrat vorgeſchlagenen Einſetzung 
eines Kunſtrates zur Begutachtung der Dombaufrage 
ugeſtimmt. Auch das heſſiſche Staatsminiſterium hat ſich 


lich keine Bedeutung, über die ſich andere Mächte zu 


Mainzer Nom gefährdet. 


zu tragen, zwei große europäiſche Nationen in dem ge⸗ 
meinſamen Wunſch nach Frieden und gemeinſamer 
Arbeit zuſammenführen ſollte. König Eduard hielt 
einen geſchriebenen feierlichen Vertrag nicht für not⸗ 
wendig, ſondern ſah es als ausreichend an, die beiden 
Völker an eine gegenſeitige Würdigung zu gewöhnen 
und zwiſchen den beiden Regierungen Beziehungen herz⸗ 
licher Offenheit und aufrichtiger Loyalität anzuknüpfen. 
Als England ſich Frankreich genähert und einige Jahre 
darauf auch Rußland die Hand gereicht hatte, war das 
eurnpäiſche Gleichgewicht weniger ſchwankend und der 
Frieden weniger gefährdet. König Eduard war ein 
tiedenftifter aus Temperament, Geſchmack und Ueber⸗ 
legung. Wenn er Frankreich die beſte Freundin Eng⸗ 
lands genaunt hat, ſo gab er dieſer Freundſchaft ſicher⸗ 


2 
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mit der Angelegenheit befaßt. Wie man hört, müſſen, 
wenn etwas Gründliches geſchehen ſoll, dieſtenovationsar⸗ 
beiten ſehr umfaſſend und ausgedehnt ſich geſtalten; die Koſten 
derſelben betragen ſicher einige Millionen Mark. Aus 
dieſem Grunde plant man eine Mainzer Dombaulotterie 
nach dem Muſter derer zu Köln, die dann zweifellos 
die gewünſchten Mittel bringen wird. Der Dom in 
Mainz, von welchem wir beiſtehend eine Abbildung 
bringen, wurde 978 vom Erzbiſchof Williges begonnen, 
dann wiederholt durch Feuersbrunſt zerſt iſt in ſei⸗ 
ner jetzigen Geſtalt im 13. und 14. Jahrhundert auf⸗ 
geführt. Er iſt ein impoſantes, kunſthiſtoriſch ſehr 
intereſſantes Gebäude mit ſechs Türmen, deren höchſter 
82 Meter hoch iſt. Das Innere wird von 56 hohen 
Pfeilern geſtützt und euthält zahlreiche Denkmäler und 
Kunſtſchätze. Bei der Belagerung von 179g und durch 
die nachherige Verwandlung in ein Magazin hatte der 
Dom ſehr gelitten, ſeine Wiederherſtellung wurde 1822 
begonnen. 


Meldung zufolge Miniſterpräſident Pointars, 


| engl 


ſtättenflug aufgeftiegen und, 


beklagen oder aufzuregen das Recht gehabt hätten. Un 

in demſelben Sinne hat auch Frankreich dieſe Politik 
der Entente cordiele angewandt und fie nach dem 
Tode König Eduards treu weiter befolgt.“ Poincars 
ſchloß ſeine Rede: „Die Wohltat des für alle Na⸗ 
tionen wertvollen Friedens iſt für eine republikaniſche 
Demokratie beſonders vonnöten. Frankreich denkt im 
Blick auf ſeine inneren Aufgaben nicht daran, jemand 
anzugreifen oder zu reizen. Aber es erkennt klar, daß 
es, um ſelbſt weder angegriffen noch gereizt zu werden, 
zu Lande und zu Waſſer Streitkrüfte untethalten muß, 
die imſtande ſind, ſeine Intereſſen zur Geltung zu 
bringen und zu verteidigen. Um für den Schutz feiner 
Rechte und ſeiner Würde zu ſorgen, muß Frankreich 
zuerſt auf ſeine eigenen Hilfsquellen an Menſchen un 

Geld, auf feine eigenen Flotten⸗ und Militärſtreitkräfte 
rechnen. Aber die aus ſich geſchöpfte Autorität be⸗ 
feſtigt ſich großartig infolge der täglichen Unterſtützung 
durch die diplomatiſche Aktian feiner Freunde und Vers 
bündeten. Vergeſſen wir nicht, daß König Eduard 
von England zuerſt dieſe freundſchaftliche zuſammeng 
arbeit von Frankreich und England begünftigt, eingeleitch 


und fortgeführt hat.“ 


Am Vormittag hatten, einer weiteren telegraphiſchen 
Marine 
miniſter Delcaſſs, Kriegsminiſter Millerand und der 
iſche Botſchaſter Bertie trotz des ſchlechten Wetters 
auf der Rede liegenden Kriegsſchiffe beſichtigt und 
ſich alsdann nach Cannes begeben. 2 


Gchmere Bannrie des 
Euftichiffes „Achitte⸗ 
Lanz“. 


Mannheim, 14. April. 

Das Luftſchiff „Schütte⸗Lauz“ iſt zu einem Werke 
wie ſchon gemeldet, dabei 
Um 11 Uhr wurde das Luftſchiff ans der 
Halle gebracht und um ¼12 Uhr war es klar zun 
Aufſtieg. Das Luftſchiff manövrierte zunächſt in ver⸗ 
ſchiedenen Höhen bis zu 800 Meter über dem Flug⸗ 
felde. Es war deutlich zu erkennen, daß das Steuer 
vorzüglich funktionierte. Bis / nach 12 Uhr kreiſte 
das Luftſchiff in der Nähe der Halle. Kurz nach 12 
Uhr hatte das Luftſchiff die Abficht, zur Halle zurück⸗ 
zukehren, um dann der „Viktoria Luiſe“ entgegenzu⸗ 
fahren, die heute wieder in Mannheim war. Das 
Luftſchiff wandte ſich nach Weſten, ging aber plötzlich 
raſch nieder und ſtieß auf einem Wieſengelände hart 
auf. Der Anprall war fo ſtark, daß Profeſſor Schütte 
aus der Führergondel herausgeſchleudert wurde. Das 
gleiche Schickſal ereilte die Ingenieure Bleiſtein und 
Zapf. Aus der hinteren Gondel ſprang Herr Röchling 
jun. heraus, während der Monteur Gatting aus der 
Gondel geſchlendert wurde und erheblich verletzt iſt. 
Sonſt wurde keiner der Inſaſſen verletzt. Das Luft, 
ſchiff flieg dann wieder und landete ſpäter auf der 
Waldſeer Aue. Es iſt ſtark beſchädigt. 

Heidelberg, 14. April. Gleich nach Bekannt⸗ 
werden des Unfalls begab ich mich im Automobil an 
die Unfallſtätte. Ich fand das Luftſchiff nachmittag 
gegen ½0 Uhr jenſeits des Rheins bei Altrip unweit 
Brühl von etwa hundert Grenadieren vom 110. Re⸗ 
giment, Feuerwehrleuten der Lanzſchen Fabrik und Ar⸗ 
beitern an Stricken feſtgehalten. Das Luftſchiff wurde 
daum von einem kleinen Bugſierdampfer auf die andere 
Seite des Rheins gezogen. Etwa anderthalb Kilometer 
abſeits liegt die Luftſchiffhalle; dorthin wurde bei 
ſchwachem Wind das Luftſchiff gezogen. Es hat einige 
große Riſſe an der Unterſeite erhalten und ein 
Propeller ift ſtark beſchädigt. Wie Herr Profeſſor 
Schütte mitteilt, iſt das Unglück vermutlich dadurch 
entjtanden, daß das Luftſchiff in einen großen Wolken⸗ 
ſchatten geriet, wodurch das Gas ſich abkühlte und ein 
ſchneller Abſturz erfolgte. Dadurch, daß die Gondel 
nicht ft ſondern beweglich aufgehän wurde der 


verunglückt. 


Erſt wr ſoweit gelangte, allem Materiellen lächelnd ge- 
zenüber zu fithen, wurde reif zur Kunſt. Nur ihm iſt Stoff, 
was den anderen Zweck scheint. 

uthar Brieger Waſſervogel. 


Ein Min tertraum. 


Roman 
von 
Ann Wothe, 
(42. Futſezung.) 

1 Gegen Mittag brachte uit mein Mädchen einen 
Strauß en Orchideen und eine Karte: 
„Graf Gerd v. d. Decken, dem es geſtern vergönnt 
war, einen Gruß mit Elſa von Brabant zu tauſchen, 
„bittet, feine Aufwartung machen zum dürſen“, ſtand 
darauf, 
Im erſten Augenblick hatte ich das Gefühl, als 
ich ihn abweiſen, gleich darauf aber überſlammte 
mit das Begehren, ihm in ſeine nachtſchwarzen Augen 
-zu ſchauen, und ich ließ ihn eintreten. 

Als er mir gegenüberftand, wußte ich, 
Schickſal ſich entſchleden.“ 

Mrs. Wood machte eine Pauſe. 

Schwermütig glitten ihre Augen zum Fenſter hin⸗ 
über, wo Leo noch immer unbeweglich verweilte. 

Es herrſchte lautloſe Stille. 

Jetzt aber war es, als ſeufze No ſchwer auf. 

Da begann Magda Wood von neuem: 

„Ich konnte, ich wollte mich nicht wehren gegen 
dieſe Wendung meines Schickſals, die mir der Inbegriff 
aller Seligkeit dünkte. Erſt jetzt empfand ich, was 
Liebe und Leidenſchaft heißt, An William Wood dachte 
ich voll wehmütiger Freündſchaft, Gerd v. d. Decken 
gehörte mein ganzes Herz. Wie im Taumel ſtrebten 
wir beide aufeinander zu, und eines Tages, da war ich 
Gerds glückſtrahlendes Weib, und mein armer, kleiner 
James hatte wieder einen Vater. 

„Wieſt du mir auch das Opfer bringen können, 
deine Künſtlerlaufbahn aufzugeben, Marga?“ hatte 


daß mein 


mich Gerd wenige Tage vor der Hochzeit gefragt. 
„Wirſt du es nicht einſt doch ſchwer bereuen, alles hin⸗ 
gegeben zu haben für meine Liebe 2“ 

Da fiel ich ihm jnbelnd um den Hals. Alles 
könnte ich für ihn opfern, Leben und Seligkeit, unn 
ſeine Liebe wollte ich, ihm gehören, ganz die Seine ſein. 

Und dann kam ein glückſeliges Jahr auf Wolfsau.“ 

Hier zuckte Graf Leo, wie von einem Schlag ge⸗ 
troffen, zuſammen. Er drehte ſich ſchnell um, und 
mit weitgeöffneten Augen ſtarrte er auf die Frau, die 
jetzt, wie in ſeliger Verzückung vor ſich hinſah. 

Wie ſchön mußte dieſe Fran mit dem grauen, 
welligen Scheitel und den lebhaften, braunen Augen 
einſt geweſen ſein, die noch jetzt ein ſo geheimnisvoller, 
eigener Reiz umfing, den Leo wider Willen auf ſich 
wirken fühlte. 

„Ein glückſeliges Jahr,“ fuhr Frau Marga fort, 
„in dem wir ganz unſerer Liebe und unſerem Glück 
lebten. Der deutſche Wald mit ſeinen hohen Eichen 
und meine Seligkeit. 


Als Gott mir ein Kind ſchenkte, dich, Leo, 
meinte ich, den Gipfel aller Wonnen erklommen zu 
haben. 


Um dieſe Zeit glaubte ich zu bemerken, daß Gerds 
Intereſſe für mich erkaltete, daß er den kleinen James, 
dem er fich ſonſt immer freundlich und voll Güte zeigte, 
oft unwirſch von ſich ſchob, und daß ſein ganzes In⸗ 
tereſſe ſich dir, Leo. zuwandte. Es war fo natürlich. 
Du warſt ſein Sohn, der Erbe auf Wolfsau, du ge⸗ 
hörteſt ihm, und ſein ganzes leidenſchaftliches Vaterherz 
flog dir zu. 

Ich fühle mich gekränkt, vernachläſſigt, und fo ſehr 
ich dich liebte, zuweilen grollte ich Dir, weil ich mich darch 
dich in Gerds Liebe beeinträchtigt glaubte. Dazu kam, daß 
ich mich körperlich ſehr elend fühlte, daß fortgeſetzt 
zwiſchen mir und Gerd Differenzen entſtanden, wie du 
erzogen werden ſollteſt, völlig anders als James, mein 
armer Junge, der nun ganz im Schatten ſtand. 

Dazu kam die brennende Sehnſucht nach dem 
Theater, nach meiner ſo lang zurückgedrängten, vernach⸗ 
läſſigten Kunſt. Ich konnte Feine Muſik hören, ohne in 
Tränen auszubrechen, und wenn mich Gerd bat, zu 
ſingen, und ich kam ſeinem Wunſche nach, ſo ließ mich 


die Empfindung nicht los, als hätte er mir etwas Köſt⸗ 
liches geſtahlen. 

Da ich immer nervöſer und reizbarer wurde, riet 
der Arzt zu einer Reiſe nach dem Süden. Bereit⸗ 
willigſt fuhr Gerd mit mir in die Welt hinaus. Euch 
Kinder hatten wir in guter Hut zurückgelaſſen. 

Da wollte es der Zufall, daß ich einen Kollegen 
aus meiner Glanzzeit am Theater traf. Wir plauder⸗ 
ten von alten Zeiten, und all die heiße, lange zurück⸗ 
gedrüngte Sehnſucht nach der Bühne wurde wieder 
in mir wach. Gerd verbot mir den Verkehr mit 
Paolo Vroni. Es wäre kein paſſender Umgang für 
unſere Kreiſe. 

Ich lachte ihn erſt aus, dann krotzte ich, und als 
ich ſah, wie unerbittlich Gerd auf ſeiner Forderung 
beharrte, traf ich mich heimlich mit dem Sänger, 
nur um Theaterluft zu verſpüren, um etwas von 
der mir ſo grauſam verſchloſſenen Welt zu 
hören. 

Niemals, das betone ich, hat mich je ein anderes 
Intereſſe an den Sänger gejejjelt. 

Dein Vater, der hinter die heimlichen Spazier⸗ 
gänge mit Paolo gekommen war, gebärdete ſich wie ein 
Raſender. Er verdächtigte mich in unerhörter Weiſe, 
und als ich ihm erklärte, daß nur die Liebe zur 
Kunſt, meine Sehnſucht nach dem Theater der Grund 
geweſen, mich heimlich mit dem Sänger zu treffen, 
lachte er mich hohnvoll aus. 

Ob ich vergeſſen hätte, 
ob ich nicht wüßte, was ich meinem Stande ſchuldig 
wäre! 

Ich ſchwieg verſtockt. Und dann begann eine 
Leidenszeit für mich, au der ich ja nicht ſchuldlos war, 
die mich aber immer weiter vom Herzen meines 
Gatten führte. 

Ohne Aufenthalt kehrten wir 
zurüd. Gerd hielt mich wie 
Mißtrauen übermachte er jedes Wort, jede Bewegung 
von mir. Jedes Gespräch über Muſik und Theater 
wurde in nuuſt Hauſe verbannt und der Flügel ver⸗ 
ſchloſſen. ch kam mir vor wie eine Geſtorben 
Gerd: auen empörte mich, fo daß ich keine Brück 
mehr zu ihm hinüber fand. Und dabei wuchs in 
meiner Einſamkeit die Sehnſucht nach der Bühne! 


| 
| 
| 
| 
| 


was ich einſt geweſen, 


in die Heimat 


| eine Gefangene. Voller 


rieſengroß empor. Täglich ſah ich, wie Gerd wort⸗ 
karger und verſchloſſener wurde, wie er ſogar dich, Leo, 
gefliſſentlich von mir fernhielt. Wie eine Ausge⸗ 
ſchloſſene kam ich mir vor. Ein⸗ oder zweimal hatte 
ſich verſucht, in Güte mit Gerd zu reden, ihn 
mir zurückzugewinnen. Er ſah mich nur mit flammen⸗ 
den, ſtolzen Augen vernichtend an und verließ ſtumm 
das Zimmer. 

Da regten ſich Stolz und Verzweiflung in mir, 
und eines Tages bat ich ihn, mich freizugeben. Sch 
hätte eingeſehen, daß wir uns beide getänſcht, er ſolle 
mich ziehen laſſen dahin, wo meine Sehnſucht ging, 
zur Bühne. 

Nie vergeſſe ich, wie ſchrecklich wild Gerd ſich ge⸗ 
bärdete; wie er mit der Kauft donnernd auf den Tiſch 


ſchlug und mich anſchrie, ob ich nicht wüßte, welche 
Verpflichtungen ich auf mich genommen, als ich 
die Gattin eines deutſchen Edelmannes geworden. 
Ob ich nicht wüßte, daß ich Mutter ſei, daß 
es nicht anſtehe, auf dem Theater herumzucharmieren, 
damit ſich ſein Sohn einft vor ſeiner Mutter zu 
ſchämen habe ! 

Ich erwiderte ihm kein Wort. Etwas Großes, 
Heiliges war in dieſer Stunde in mir geſtorben. 

Ohne ein Wort zu erwidern, ging ich aus dent 


Zimmer. 

Ich merkte, daß Gerd mich noch ſtrenger bewachte, 
daß er kaum noch ein einziges freundliches Wort für 
mich hatte. 

Nachts lag ich ſchlaflos auf meinem Lager und 
überdachte mein Geſchick. Unerträglich dünkte es mich. 
Das einzige, was mich hielt, warſt du, mein Leo — 
ſo klein, ſo lieb, ſo hilflos. Wenn du mich mit dienen 
großen, brennenden Augen anlächelteſt, wenn deine 
weichen, kleinen Kinderhände meine Wangen liebe 
koſten, dann meinte ich, in allem Leid doch noch reich 
zu ſein. 

Und dann eines T kam das Eutſetzliche, wo 
dein Vater, geo, mich eine Dirne nannte. Ein Brief 
Paolos war ihm in die Hände gefallen, in dem mir 
dieſer ſchrieb, daß ich ſicher ſein könnte, au Covent⸗ 
Theater in London anzukommen, wenn ich es ohne 
Theaterluft nicht mehr aushalten könnte. Er verbis 
ſich für das Engagement. (Fortſ. f 


Montag, den (2.) 18. April 1912. 


Nene Lodzer 


Anprall weſentlich gemildert. Bel einer ſtarr ange⸗ 
brachten Gondel wären die Inſaſſen vermutlich ſämtlich 
getötet worden. Herr Geheimrat Röchling und vier 
andere Perſonen wurden aus der Gondel geſchleudert. 
Herr Röchling hat Fleiſchwunden im Geſicht erlitten. 
Ein Ingenieur liegt im Schwetzinger Krankenhaus und 
iſt anscheinend ſchwer verletzt. Profeſſor Schütte hat 
leichte Kontuſtonen im Geſicht erlitten. Er wurde aus 
der Gondel im Saltomortale herausgeſchleudert. Bald 
nach 6 Uhr abends war das Luftſchiff in der Halle 
untergebracht. Glücklicherweiſe herrſchte ziemliche Wind⸗ 

ille, ſo daß es ſich leicht transportieren ließ. Prof. 

chütte hofft, daß die Schäden ſchon in acht Tagen 
wieder ausgebeſſert ſind. Er meinte im Scherz, heute 
ſel der 1. und dreizehn Paſſagiere ſeien in der Gondel 
geweſen. Er ſei nicht abergläubiſch, aber dies gäbe 
ihm doch zu denken. 

* 


“ 

Das Luftſchiff Schütte-Lanz, deſſen Konſtruktion 
Profeſſor Schütte von der Danziger Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule bereits im Jahre 1908 begann, iſt nach dem 
ſtarren Syſtem erbaut, beſitzt aber im Gegenſatz zum 
Syſtem Zeppelin, das bekanntlich Alluminium für das 
Gerippe verwendet, ein nach beſonderem Verfahren 
hergeſtelltes Holzgerippe. Nach mehrfachen Fehlſchlägen 
war das Luftſchiff im vorigen Jahre fahrbereit und 
unternahm von Mitte Oktober ab mehrere Aufſtiege, 
bei denen ſich das Syſtenm und die Steuerungsorgane 
gut bewährten. Der Vallonkörper ift 138 Meter lang 
und beſitzt einen größten Durchmeſſer von 17 Meter, 
Im Innern find, wie beim Syſtem Zeppelin, mehrere 
Gas zellen untergebracht. Der Antrieb erfolgt durch zwei 
Schrauben, die ſich unmittelbar an der Gondel befinden. 


Eugen Henri Brilon}. 


Paris, 18. April. (P. Tri.) 
Der franzöſiſche Kammerpräſident 
Briſſon iſt hier nach ſchwerer 
Krankheit im Alter von 77 Jahren 
geſtorben. 

Der frenzöſiſche Kammerpräſident Eugen 
Henri Briſſo n, von deſſen Hinſcheiden wit be⸗ 
nachrichtigt werden, gehörte mit zu den bedentendſten 
radikalen Politikern Frankreichs. Briſſons Ideen und 
Pläne, die rückſichtslos bis zum Aeußerſten die einmal 
ungenommenen Grundſätze durchzuführen beſtimmt waren, 
her in den weiten politiſchen Kreſſen der franzöſi⸗ 
hen Republik treue Anhänger, doch auch bittere Feinde, 
die die Beſtrebungen des großen Politikers zu hemmen 
und zu untergraben verſuchten. Stets ſedoch wußte der 
tatkrüftige und kluge Staatsmann ſich der heftigen An⸗ 
griffe ſeiner Gegner zu wehren. Briſſon iſt am 31. 
Juli 1835 in Bourges geboren, war anfänglich Advokat, 
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Die Sonnenfinſternis am 17. April 1012. 
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BRITANNIEN 


I 


Am Mittwoch, den 17. April um die Mittagszeit 
findet eine in ganz Deutſchland ſichtbare, außerordent⸗ 
lich intereſſante Sonnenfinſternis ftatt, bei der in Ber⸗ 
lin mehr als neun Zehntel des Sonnendurchmeſſers vom 
Monde bedeckt werden wird. Die Finſternis beginnt in 
Berlin um 12 Uhr 8 Min. und endigt um 2 Uhr 
47 Min. Auf einer ſchmalen Zone, die in gerader 
Linie von Dulsburg⸗Ruhrort in der Rheinprovinz und 
Weſtfalen, Hannover, Mecklenburg bis zur Südküſte 
von Rügen lauft, wird die Sonnenfinſternis ringförmig er⸗ 
scheinen, alſo ein für Deutſchland ſeltenes Phänomen 
darbieten. Die Sonnenfinſternis wird fat in ganz 
Europa, in Mittelaſien, im nordweſtlichen Afrika und 
im nordöſtlichen Teile von Südamerika zu ſehen ſein. 
Es wird ihr mit Rückſicht darauf, daß fie nicht volle 
ſtändig, ſondern nur an der Grenze der Vollſtändigkeit 
ſein wird, beſondere aſtronomiſche Bedeutung beige⸗ 
meſſen. Die günſtigſten Beobachtungsverhältniſſe der 
Finſternis find in Europa; hier wird es eine Zentral⸗ 


ſichts der Obstruktion der ſpaniſchen Regierung bleibe 
Frankreich offenbar nichts anderes übrig, als die tat⸗ 
ſüächliche Organiſierung des marokkaniſchen Protektorats 
entſprechend dem am 30. März unterzeichneten Vertrag 
in vollſtändiger Unabhängigkeit durchzuführen. Siecle 
bedauert, daß England ſeinen Einfluß nicht geltend 
mache, um Spanien zur Nachgiebigkeit zu zwingen. 
Die engliſchen Staatsmänner möchten bedenken, daß 
das nationale Intereſſe und die Ehre Frankreichs auf 
dem Spiele ſtänden und ſollten deshalb die Lage fo 
beurteilen, wie ſie König Eduard beurteilt hätte. Da⸗ 
durch würden ſie dem verſtorbenen König, deſſen An⸗ 
denken gerade jetzt von Frankreich gefeiert würde, die 
beſte Huldigung erweiſen. Der Temps meint, die 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen ſeien in eine 
Sackgaſſe geraten. Die Unterredung des franzöſiſchen 
Botſchafters Geoffray mit dem Miniſter Garcia Prieto 
habe keinerlei Ergebnis gehabt, da die ſpaniſche Regte⸗ 
rung ſich durchaus unnachgiebig zeige, Der Madrider 


Brilon. 


wurde 1871 zum Mitglied der Natſonalverſammlung 
gewählt und war ſeit 1876 Mitglied und von 1881 — 
85 Präſident der Deputiertenkammer. Seine hervorra⸗ 
enden politiſchen Fähigkeiten pflanzten der frangöfi- 
Men Nation und ihren leitenden Staatsmännern ein 
feſtes, unerſchütterliches Vertrauen zu ihm ein, fo daß 
er im Jahre 1885 zum Minifterpräfidenten und Ju⸗ 
ſtizminiſter ernannt wurde, welchen Poſten er bis 
1886 inne hatte, und nach „des großen Carnots“ Er⸗ 
mordung im Jahre 1894 und Caſimir⸗Periers Rück⸗ 
tritt 1895 Kandidat ber der Präſidentenwahl wurde. 
In der Zeit von 1894—98 bekleidete Briſſon wiederum 
den Poſten als Kammerpräfident und wurde 1898 zum 
Miniſterpräſidenten und Minifter des Innern ernannt. 
Als ſolcher trat er energiſch für die Reviſion des Drey⸗ 
ſusprozeſſes ein. Briſſon iſt der bedeutenſte politiſche 
Vertreter des franzöſiſchen Freimaurertums geweſen und 
hat ſeit Beginn ſeiner öffentlichen Tätigkeit für die 
Vernichtung der religiöſen Genoſſenſchaften agitiert. 
In den letzten Jahren ſeines Lebens ſtand Briſſon, dem 
die franzöſiſchen Republik unermeßliche Verdienſte dankt, 
der Kammer als Präſident vor. Seine ſeltene Bega⸗ 
bung und die kraftvolle Durchführung ſeiner Grund⸗ 
füge fihern ihm die dankbare Erinnerung feiner Na⸗ 
tion und aller der Perſonen, die ſeine Arbeit kannten. 
Briſſon litt feit einigen Tagen an einer ſchweren In⸗ 
ſluenza, von der die ihn behandelnden Aerzte Komplika⸗ 
tionen befürchteten. Der Generalſekretär der Kammer, 
Pierre, der ſich auf Urlaub befand, wurde telegraphiſch 
nach Paris zurückgerufen. Er traf in den Morgen⸗ 
ſtunden ein und begab ſich ſofort an das Krankenlager 
Briſſons. Der Verſtorbene hatte ein hohes Alter erreicht 
und iſt plötzlich von einer großen Schwäche befallen 
worden ſo daß die Aerzte den kataſtrophalen Ausgang 
der Krankheit vorausſahen. 

Paris, 15. April. (P. T.⸗A.) Als Kandidaten 
für den Poſten als Kammerpräfidenten werden Elten 
und De Cha u el le genannt. Die günſtigeren Ausſich⸗ 
ten hat Elten. 


Franzöſiſche Mißſtimmung 
gegen Spanien. 


Paris, 14. April. 

Die mit dem Quai d' Orſay in Verbindung ſtehen⸗ 
den Blätter erörtern von neuem mit wachſender Schärfe 
die Haltung in den Verhandlungen mit Frankreich. 
Die Liberts meint, das Madrider Kabinett ſcheine die 
Tragweite der von der franzöſiſchen Regierung verfüg⸗ 
ten Vertagung der Arbeiten der gemiſchten fachmänni⸗ 


Korreſpondent habe ihm erklärt, man ſpreche zwar 
vom Abbruch der Verhandlungen, aber es ſei wahr⸗ 
ſcheinlich, daß England ſich bemühen werde, dies zu 
verhindern. Spanien werde dann wohl neue Inge⸗ 
ſtändniſſe machen. Frankreich und England ſeien 
übrigens in Betreff der Frage noch nicht vollſtän⸗ 
dig einig. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. „Einer von unſere 
Leut“, Poſſe mit Geſang ins Akten 
und 7 Bildern von O. T. Berg. Muſik 
von Conradi. Zu den älteren aber immer noch 
gern geſehenen Poſſen gehört unſtreitig die auch bei 
uns allgemein bekannte Poſſe: Einer von unſere Leut'. 
Sie wird immer gerne aus der Verſenkung der Ver⸗ 
geſſenheit geholt, um ihre fidele Auferſtehung zu feiern. 
Es iſt dies keine moderne Ausſtattungspoſſe mit ſtarken 
Einſchlag ins Varietés = Genre, „Einer von unſere 
Aeit“ iſt eine Poſſe aus der guten alten Zeit, die 
gleichzeitig als Lebensbild zu betrachten ift, und die 
mit moraliſchem Einſchlag und einer guten Lehre in 
humorvoller und luſtiger Weiſe vorgetragen wird. Auch 
hier finden wir noch die 7 Bilder mit den traulichen 
Kapitelüberſchriften, die ſchon die ganze Handlung ver⸗ 
raten: „Ein Vorabend großer Ereigniſſe“ — „Altes 
und neues Teſtament“ — „Wie du mir, ſo ich dir“ — 
„Der Wecker zur rechten Zeit“ — „Die gefährliche 
Apotheke“ — „Beim billigen Mann“ und „Einer von 
unſere Leut“. Die Handlung (wenn man bei einer 
Poſſe von einer Handlung überhaupt reden darf) ift 
flott und lebendig, die eingeſtreuten Kuplets und die 
Muſik von Conradl eingeſchloſſen find von unſäglichet 
Harmloſigkeit und über das Ganze iſt eine Fülle von 
Humor und Witz gegoſſen und kaum eine Pointe iſt 
darunter, die nicht vollen Anklang findet. 

Geſpielt wurde recht flott. Das Haupintereſſe 
konzertrierte ſich nun abermals auf Herrn Adolf 
Wiesner, der den Iſaak Stern ſpielen ſollte. Iſaak 
Stern gehört zu den glanzvollſten und danukbarſten 
Rollen. Mit Iſaak Stern ſteht und fällt dieſe Poſſe. 
Was Herr Wiesner aus dieſer Kapitalrolle machte, 
war nur ein blaſſer Schemen. Sein Spiel wies zwar 
einige recht beachtenswerte ſchauſpieleriſche Momente 
auf, aber Herr Wiesner iſt kein Komiker. Es iſt 
auch ſchließlichniemand verpflichtet Komiker zu ſein. Die 
Herren Czerny als Frühauf und Agerty als 
Sternfels gaben ihre Rollen angemeſſen wieder. Herr 
Hallendorf ſpielte und fang den zerſtreuten 
Apothekergehilfen mit ſprudelnder Laune. Herr 
Doerry bemühte ſich einen humorvollen Gerichtsbe⸗ 


amten zu gben. Gut waren Herr Marx als Röſſel 
und Frl. Hegermann als Erneſtine. Herr 


Bernhöft ſtellte die Figur des Gefüngniswärtes 


— ꝗ— — — 
ſchen Kommiſſion nicht ganz erfaßt zu haben. Ange⸗ g 


perfinſterung fein, auf der die Sonne ringförmig er⸗ 
ſcheint. In dieſer Riugförmigkeit beruht die Eigen⸗ 
artigkeit der Verfinſterung. Die hochintereſſante Na⸗ 
turerſcheinung entſteht dadurch, daß an dieſem Tage 
Sonne, Mond und Erde genau hintereinanderftehen, 
der Mondſchatten auf die Erde fällt und die Mond⸗ 
ſcheibe die Sonne verbirgt. Allerdings wird dieſe 
Verfinſternng der Sonne nicht von allen Teilen der 
Erde aus in gleicher Weiſe geſehen werden. In ein⸗ 
‚zelnen Teilen liegt die kleinere Mondſcheibe genan vor 
der Mitte der Sonne, ſodaß von dieſer noch ein leuch⸗ 
tender Ring ſichtbar bleibt; in einzelnen Gegenden 
wird die Sonne, wenn auch nur für einige Sekunden, 
nom Mond gänzlich verdeckt. In anderen Gegenden, 
wie beiſpielsweiſe in unſerer ſtreicht der Mond nur 
über einen kleinen Teil der Sonnenſcheibe. In un⸗ 
bebe Karte iſt der Verlauf der Sonnenfinſternis zu 
ſehen. 


Karikatur und erzielte großen Heiter⸗ 
H. Z. 


anz in die 
keitserfolg. 


* * 


Die Operetten⸗Nobität „Die Here die bereits 
verſchiedene Male mit gutem Erfolg in Szene gegangen, 
wird morgen, Dienstag noch einmal wiederholt. Die 
zKatieza“ wird abermals von Frl. „Hedwig 
Voltz gelungen werden. Wir machen beſonders da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß dieſe Aufführung von der 
„Here“ die letzte ſein wird. — Die vor Kurzem 
wieder mit Frl. Hedwig Voltz, gegebene jenfationelle 
Operetten⸗Novität „En a“, die abermals einen ſtarken 
Beifall anslöſte, geht Mittwoch ebenfalls mit Hed⸗ 
wig Volt im der Titelrolle in Scene. 
Großies⸗Theater. Geſtern eröffnete im Großen 
Theater die polniſche Theatergeſellſchaft unter der Die 
rektion des Herrn Thaddaaus Pol ein auf zwei 
Vorſtellungen berechnetes Gaſtſpiel. Das Enſembſe 
des Herrn Pol, der ſich anf einer Tournee durch zahlreiche 
Städte des Königreichs und Kaiſerreichs befindet, bringt 
ausſchließlich Werke der rühmlichſt bekannten polniſchen 
Schriftftellerin Gabriele Japolska zur Darſtellung, deren 
letztes Bühnenmerk „Kobieta bez skazy“ (Die 
Fran ohne Makel) die Hauptattraktion bildet. Das Stück, 
das in Warſchau bereits eine Reihe von Aufführungen 
erlebt hat, iſt in einzelnen Provinzſtädten, jo u. a. in 
Kielce auf einen ſtarken Proteſt gewiſſer Kreiſe geſto⸗ 
ßen, die gegen die in dem Stück zu Tage tretenden Frivo⸗ 
litäten wohlbegründete Bedenken hatten. So ſehen wir 
denn auch, daß der Bleiſtift des Regiſſeurs viele 
Streichungen vorgenommen hat, wodurch dem Stücke 
einige Schlüpfrigkeiten genommen wurden. Die „Frau 
ohne Makel“ iſt gleich zahlreichen anderen Werken der 
fruchtbaren Autorin ein modernes Sittenbild, das uns 
ein Problem giebt, ohne Löſung, in welchem Geiſtes⸗ 
blitze den Horizont erleuchten und ein intereſſanter 
Dialog feſſelt. Das Stück erfordert ein ungewöhnlich 


Pol war eifrig bemüht, den übernommenen Aufgaben 
gerecht zu werden. Eine ſehr gute Leiſtung bot Frl. 
Sofie Sulkowska in der ſchwierigen Tilelvolle, 
Mit gutem Verſtändniß wußte auch Frl. Stefanie 
Betcher die Rolle der Fila wiederzugeben. Ganz an: 


der Rolle 


des aufgeklärten Mädchens; die jugendliche 
Künſtlerin, 


die die erſten Schritte auf der die Welt 
keit und Anmut, 


ſowie ihr friſches munteres Spiel. 


Pancewiec 


Pol. Das Enſembleſpiel, 
gewiſſen Befangenheit litt, glich ſich ſpäter aus. 
Großjes⸗Theater. Morgen abend findet im 
Großen Theater eine Benefiz⸗Vorſtellung für den 
Kaſſierer des Großen Theaters Herrn Heinrich 
Gutmann ſtatt, Zur Ausführung gelangt die 
überall mit großem Erfolge aufgeführte komiſche Ope⸗ 
rette Sarah Scheindel von Jehupez. 
Konzert. Einen ſchönen künſtleriſchen Erfolg 
erbrachte das geſtern Abend in der Aula des deutſchen 
Gymnaſiums ſtattgehabte In ſtrumental⸗Kon⸗ 
zert des Symphonie⸗Orcheſters des 
Lod zer Deutſchen Schul⸗ und Bil⸗ 
dungs vereins das von Herrn Kapellmeiſter 
A. Tür ner geleitet wird. Das zum weitaus grüße 
ten Teile aus Dilettanten beſtehende Orcheſter ſpielte 
die Ouverture zu „Egmont“, „Sigurd Jorſalfar“ von 
Grieg und die Phantaſie aus der Oper „Robert der 


und feiner Nuanzierung und gehorchte willig dem 
Taktſtock ſeines feinfinnigen Leiters, dem wohlverdienter 
Zum Schluß findet ein grandioſes Divertiſſement ſtatt mit 
Anteilnahme der beliebten Komiker Herren Roſenthal. 


Bulmann und Lebediew, die ganz neue humoriſtiſche 
Kuvletts vortragen werden. 


genehm überraſcht hat Frl. Hanka Rawska in ſ 66“; Sek.; im 


bedeutenden Bretter macht, entzückte durch ihre Lieblich⸗ 5) Jakubowski „Viktoria“. 


Ein ſehr gut wohldurchdachte Leiſtung bot ferner Herr die Beteiligung an dieſen zum 
in der Rolle des Halski. Charakteriſtiſch ausgefochtenen Wettſpielen eine ſehr a 
war die Darſtellung des Beſtattungsagenten durch Herrn] nunmehr erfolgte Preisverteilung hatte auch nicht allein 
das anfangs unter einer nur die Sieger, ſondern auch viele Sportsfreunde nad 


Teufel“ von Meyerbeer mit bewundernswerter Präzifion | 


Nr. 170. 


ſtürmiſcher Beifall dargebracht wurde, Herr H. 
Teſchner erntete für ſein künſtleriſches Gellofpiel 
und auch als Komponiſt der niedlichen Pizzicatopolka 
Lilla Hedi“, die im zweiten Teil geboten wurde, viel 
Applaus und die gleiche Ehrung widerfuhr auch Herrn 
K. Frey, der ſich als Solo⸗Flötiſt präſentirte und 
die bedeutenden Anforderungen, die die Popp'ſche 
„Rhapſodie Hongroiſe“ ſtellt, mit wahrhaft virtuoſer 
Leichtigkeit bewältigte. Viel Gefallen fanden auch die 
beiden Türner'ſchen Piecen „Danſe des Sylphes“, ein 
reizender Walzer, und der „March Feſtivale“, mit 
weſch letzterem der ſehr genußreiche Abend beſchloſſen 
wurde. — Daß das Konzert nur mäßig beſucht war, 
dürfte ſeinen Hauptgrund darin gehabt haben, daß 
einige hundert Familien in Folge der geſtern ſtattge⸗ 
habten Konfirmationen an dem Erſcheinen verhindert 
waren. Immerhin aber wird, da die verſandten Bil⸗ 
lets wol ohne Ausnahme honorirt werden dürften, noch 
ein Sümmchen über die Koſten übrig bleiben. 


Birnbaum⸗Konzert. Das heute Abend im 
Konzerthauſe ſtattfindende Benefiz Konzert des Mara 
ſchauer ſymphoniſchen Orcheſters für den bekannten 
Dirigenten Herrn Zdzislaw Birnbaum hat 
bereits in allen Kreiſen unſerer Geſellſchaft reges 
Intereſſe wachgernfen. Birnbaum gehört unſtreitig zu 
den genialſten Muſikoirigenten der Neuzelt, die wir beſiten. 
Mit großem künſtleriſchen Erfolge war er bereits als 
Dirigent des Hamburger ſymphoniſchen Orcheſters tätig. 
Als Schüler Profeſſor Joachims und Iſayes erzielte er auf 
feinen künſtleriſchen Tournees durchlenropa ungeteilten Bei⸗ 
fall und Anerkennung. Auch die Konzerte des War; 
Schauer Symphoniſchen Orcheſters, die unter Leitung 
dieſes trefflichen Dirigenten ſtanden, wurden bei uns zit 
küuſtleriſchen Ereigniſſen erften Ranges und erfreuten 
ſich ſeitens des Publikums großen Juſpruchez. Das 
Beneftz⸗Konzert, das heute abend ſtallfindet, verſpricht 
nun ein überaus intereſſantes zu werden. Zur Ausfüh⸗ 
rung gelaugt unter anderem Schumanns Somphonie 
Kong Isoldens Tod und Walkürentrit. Am 
Konzerte beteiligt ſich auch Profeſſor Heu ry 
Melo er c N f f 


Spurt. 


V. Die olympiſchen Spiele, die im ver⸗ 
floffenen Jahre jo großes Aufſehen in der hieſigen 
Sportwelt hervorgerufen, wurden am verfloſſenen Soun⸗ 
abend durch die erfolgte Preisverteilung an die Sieger 
der Wettſpiele wieder in Erinnerung gebracht. Der 
Arrangeur dieſer olympiſchen Spiele war bekanntlich 
der Turnverein „Kraft“ und um dem Gelingen ders 
ſelben hatte ſich ganz beſonders der ehemalige turne⸗ 
riſche Leiter des erwähnten Vereins, Herr Kurt Ilgen, 
verdient gemacht. Nach den Worten des Herrn Polſter, 
der die reife an die Sieger, die faſt vollzählig im 
Lokale des Turnvereins „Kraft“ erſchienen waren, ver⸗ 
teilte, zu ſchließen, ſollen wir nun dieſes intereſſante 
und fefelade Schaufpiel alljährlich zu ſehen bekommen. 
Nachſtehend geben wir nochmals die Namen der Sieger, 
die am 19. August v. J. im Wettkampfe fo viele 
Schweißtropfen verloren, bekannt. Es ſiegten: Im, 
Finallauf über 200 Meter: 1) Joß „Union“ in 26 
Sekunden; 2) Neinberg „union“ und 3) Kırbaciwätt 
„Aurora“; im Steinſtoßen : 1) Dreßler „Kraft“ mit 
6,85 Mir.; 2) Landgraf „Lodzer Sport» und Turn⸗ 
verein“; 3) Michel „Aurora“: 4) Schmidt „Konſtan⸗ 
tynow“ und 5) Gebauer „Aurora“; beim Kugelſtoßen: 
1) Dreßler „Kraft“ mit 8,90 Mtr.; 2) Sofka und 
3) Landgraf, beide vom „Sport⸗ und T. V.“; beim 
Kugelſchocken: 1) Dreßler „Kraft“ mit 15,40 Mtr.; 
2) Zickler, „Konſtantynow“ und 3) Taylor „New⸗ 
caſtle“'? im Hürdenlauf: 1) Baumgärtel „Kraft“ im 
187, Sek.; 2) Zeidler „Newcastle“ und 3) Haacke 
Kraft“; im Diskuswerfen: 1) Michel mit 27,60 
Mtr. und 2) Gebauer, beide vom Turnperein „Aurora“; 
im Schleuderball werfen: 1) Dreßler „Kraft“ mit 
24,60 Mtr.; 2) Jarkiewicz „L. fel. Sp.“; 3) Land⸗ 
graf, „L. Sp. und TB." und 4) Menzel „Kraft“; 
im Finallauf über 400 Mtr.: 1) Klatt „Union“ in 60 
Sek.; 2) Roſalowsti „Kraft“ und 3) Wende „News 
caſtle“; beim Hochſprung, Lange, „Sp. u. T.⸗V.“ z 
beim Dreiſprung, Schulz, Zgierz; beim Weitſprung, 
Dreßler und beim Weit⸗Hochſprung Lange; beim Stab⸗ 
hrung; 1) Diemer „T.⸗V. „Alter“ mit 2.90 Mtr.; 
2 Schmidt und 3) Zickler, beide Konſtantynow; im 
Staſettenlauf fiegten die Mannſchaften: 1) „Union“ 
in 2 Min 32 Sek.; 2) „Kraft“ in 2 Min. 35 Sek. 
und 3) „Newcaſtle“ in 2 Min. 43 Sek.; im Finallauf 


freines und vornehmes Spiel in den Einzeldarſtellungen über 100 Meter: 1) Anders „Union“ in 11°, Sek.; 
ſowie auch im Enſemble. Die Geſellſchaft des Herr] 2) Jog, 3) Bütgel und 2) Gemeiner, alle von „Union“; 


beum Tauziehen fiegte die Maunfchaft vom Turnverein 
„Alter“; im Finallauf über 800 Meter: 1) Klatt 
„Union“ in 2 Min. 26 Seck.; 2) Müller „Aurora“ 
und 3) Flemming „Aurora“; im Stafettenlauf über 
500 Meter: 1) „Union“ in 65% Sek. 2) „Kraft“ in 
Finallauf 1000 Meter: 1) Klatt 
„Union“ in 5 Min. 51%, Sek.; 2) Hähnelt „Aurora“ 
3) Müller „Aurora“; 4) Pozuauski „L. Kl. Sp.“ und 
Wie aus den augeführten 
Namen der Sieger und den Vereinen erſichtlich, war 
erſten Male in Lodz 
große und die 


dem Lokal des Turnvereins „Kraft“ gelockt. Auf die 
Sieger wurden zum Schluß ein kräftiges „Gut Heil“ 
ausgebracht und befriedigt zogen die Sieger mit den 
ſilbernen Jetons und künſtleriſch ausgeführten Dir 
plomen heim. 


Brkefkaſten der Redalkton. 


rn A. W. Sosnowice. Das endgültige Urteit in 
dem Proseß gegen dle ehemaligen Perwaltungsnitglieder der 
Baluter Ausſteuerkaſſe wurde noch nicht gefällt. Der Prozeß 
war bereits anberaumt, wurde jedach von der Warſchauer Ge⸗ 
richtspalate behufs nochmaliger Prüfung des Beweismaterlals 
wieder vertagt. 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt le b, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 15, April. 


Temprratur; Vormittags 8 uhr 0 Wärme 
> Mittags N 
Geſtern abend 8 „ 2⁰ 4 
Barometer; 758 mm m feſt. 
Maximum 2d Wärme 
Minimum 0 3 


Montag, den (2) 17 April 191% 


Die alte Gans. 


Humoreske von Kaethe Helmar. 
Machdruck verboten.) 

Hans Paul Sanders war mit dem Mittagbrot fertig 
und drückte an der Klingel, die auf dem Eßtiſch lag. 

„Karoline ſoll kommen,“ befahl er dem eintretenden 
Diener, der ſich ſchleunigſt vor der Unheil drohenden Miene 
ſeines Gebieters aus dem Staube machte. 

Die Köchin, eine behäbige, kleine Perſon, deren Ge⸗ 
ſicht durch das glatt in der Mitte geſcheitelte Haar jehr breit 
erſchien, kam durch die Tür und ſtellte ſich furchtlos vor 


ihren Herrn. 

1 108 war 1 lunge a die a ui e 

fragte er ſo ruhig, als es ihm möglich war. „Sie war 

Baden und zäh, die Haut ſchmeckte bitter, und die Sauce 

war ſchwarz. 

1 aol. 05 Karoline, und ihr Geſicht mit der 

Rae ſtrebenden Naſe nahm einen horten, eigenſinnigen 
usbrud an. 

„Das war die junge Gans?” wiederholte Hans Paul. 
Der Gleichmut feiner Köchin brachte ihn außer Faſſung. 
Er putzte nervös die Brille, um zu beobachten, ob das 
Mädchen wirklich gar nicht zerknirſcht wäre. 

„Jawoll.“ 

Sanders war empört. aus dem einen Work pörke er 
pie ganze bornierte Dickköpfſgkeit ſeines Küchendrachens 
hergus, der in den berfloſſenen drei Dienſtfahren noch nie- 
mals 1 be en hatte und in Zukunft auch nie 
Einen zugehen würde. a 

„Ne alte Gans war und Sie find auch eine, Scheren 
Ble u ) zum Teufel“ 

m 011. 4 > 2 2 5 
gi Damit machte fie pockveinlg Kehrk und verließ das 

immer. 

Er wollte fle zurückrufen, beſann ſich aber auf feine 
Würde als Hausherr und begnügte damit, die Ser⸗ 
biette wütend auf den Tisch zu werfen. 

Dann ftand er auf und gina im Zimmer auf und ab. 

Im Grunde genommen ärgerte er ſich jetzt mehr über 
eine heftigen Worte als über das verdorbene Mittageſſen. 
So ſchlecht hatte die Gans gar nicht geſchmeckt; und ſchließ⸗ 
dich war's in der dreijährigen Dienſtzeit der Köchin ſelten 

mug vorgekommen, daß Karoline etwas verdorben hatte. 
as konnte Jedem mal paſſieren. Sonſt verſtand fie das 
Kochen aus dem ff; und wenn er bei den immer häufiger 
wiederkehrenden Podagra Anfällen vegetariſch leben mußte, 
fo gelang es ihr ſogor, ihm an dieſer Koſt Geſchmack bei ⸗ 
zubringen. 

Hans Paul zündete ſich eine Henry Clay an und warf 
ſich übel gelaunt auf das Sofa. 

Pe ging er in den Klub und kam ziemlich ſpät nach ⸗ 
e. 
Als er am nächſten Morgen erwachte, hatte er einen 
ſchweren Kopf. In der Nacht war ihm Karoline erſchienen, 
tte mit dem Grill Ball geſpielt, anſtatt den Lachs darauf 
zu röſten, und er jagte ſie von einem Zimmer ins andere, 
ohne fie feithalten zu können. 
Während er Toilette machte begannen die Schmerzen 
in den Knöcheln, die bei ihm ſtels die Vorboten eines Po⸗ 
dagra-Anfall® waren. Er nahm ſich feſt vor, heute nach 
dem Mittageſſen Karoline wieder zu verſöhnen. 
5 ag Ir ah g eine Dame Bei Um mei 
en ein Uhr li ne Dame m melden. 
„Frau Meta Rolfs“ ſtand auf der Biſitenkarte. 

begrüßte die Dame mit der Befangenheit eines 
Bean oder wenigſtens meliert gewordenen Junggeſellen, 
er nicht biel Wert auf Damenbekanntſchaften legt, aber 

doch zu gut erzogen iſt, um unhöflich ſcheinen zu wollen. 
frau Meta Rolfs war gar nicht verlegen. Mit ihren 
lebhaften dunklen Augen guckte ſie ſich neugierig in dem 
behaglichen Zimmer um, das den Eindruck des Geſchmacks 
und der Wohlhabenheit machte, und nahm in einem der 
hochlehnigen Seſſel 1991 Ihr friſches, geſundes Geſicht, 
deſſen regelmäßige Züge entſchieden ſympathſſch waren, 
drückte ein klein wenig Schadenfreude aus, als fie ohne 
wveitere Einleitung ſich nach Karolinens Leiſtungen erkun⸗ 
digte und den Schreck bemerkte. der Sanders dabei durch⸗ 
fuhr, Sie erklärte kurzweg, daß das Mädchen noch heute 
5 ihr ziehen wolle und gab a Hans Pauls erſtaunte 
ragen einſach die Erklärung, daß Karoline ſich eigentlich 
noch geſtern hätte „zum Teufel ſcheren“ follen, aber vor⸗ 


Neue Lopzer Zeitung: 


dend zu machen. Aber eine Köchin, die mit Unlust ihren 

tenft verfieht, feſtzuhalten, dafür bedankte er ſich; damit 
hätte er ſich ja ſelber geſtraft. Er machte alſo gute Miene 
zum böſen Spiel und gewann bald ſeinen Gleichmut wieder, 
als er bei der . mit Frau Rolfs bemerkte, daß 
auch fie den intimen Neiz des auf Grill geröſteten Fiſches 
würdigte und ſogar Verſtändnis für die defficile Technik 
der Salatbereitung hatte. Das waren Themata, die ihn 
immer intereſſierten. Er ftellte Karoline ein glänzendes 
Zeugnis aus und tröſtete ſich mit dem Gedanken, daß er 
in einer großen Stadt wie Berlin bald einen Exſatz für die 
verlorene Köchin finden würde. - = 

Auf feine Annonce meldeten ſich 39 Stück. Er wählte 
eine oſtpreußiſche Witwe weil er ſich ſagte, daß dieſe an 
herzhafte Tonarten gewöhnt jet und nicht bei erſten 
Donnerwetter gleich davon laufen würde. 9 

Aber fie erwies ſich als untauglich und abſolut Bildungs 
unfähig. Die höhere Kochkunſt war ihr ein Buch mit ſieben 
Siegeln: fie verſtand ſich nur auf „bürgerliche Küche“ und 
nicht einmal gut. Das Gemüſe, das fie auf den Tiſch 
brachte, ſchmeckte wäſſerig, die Saucen waren nicht gehalt⸗ 
voll, das Fleiſch ganz 1 Sie vertiefte ſich weder 
in die Geheimniffe des Grill, noch hatte fie eine Ahnung 
von der Zuſammenſetzung des Menus. Die intereſſanten 
Variationen, die Karoline komponiert batte, vermißte Hans 
Paul höchſt ſchmerzlich. Und nach vier Wochen entließ er 
die Witwe Willuweit aus Kraptepellen bei Palmnicken. 

Von nun an wechſelte er alle Monate mit der Köchtn, 
jedoch 1 ein anderes Reſultat zu erzielen, als daß ſeine 
Sehnſucht nach Karoline immer mehr wuchs. Und ſchließ⸗ 
lich kam er auf einen teufliſchen Gedanken. 

Durch ſeinen Diener erfuhr er die Wohnung von Karo ⸗ 
linens Herrin, auch daß fie eine alleinftehende, reiche Witwe 
war, und er beſchloß, der Dame einen Beſuch zu machen. 

Frau Rolfs empfing ihn ſehr liebenswürdig. Hans 
Paul gefiel ihr, feine Häuslichkeit hatte fie ſogleich für ihn 
eingenommen; und mit ihren 36 Jahren, die man ihr 
übrigens nicht anſah, hatte fie den Gedanken an eine zweite 
Heirat nicht aufgegeben. Dieſer ältere Herr mit den gut« 
mütig blinzelnen Augen und der dicken kleinen Gourmet⸗ 
naſe war gerade ihr Fall. Daß fein kulinarischer Geſchmack 
ſo leriſch war, machte ihr keine Sorge: im Gegenteil, 
darin harmonierte ſie mit ihm. 

Aber. fie bemerkte bald, daß der Beſuch mehr dem Mäd⸗ 
chen als ihr ſelbſt galt. Hans Paul machte ihr offen und 
ehrlich den Vorſchlag, Karoline ihm wieder herauszugeben, 
und war verſtimmt als die Witwe ihm ſeine Bitte mit der 
e Entſchiedenheit abſchlug. 

Er verabichiebete ſich kühl und nahm ihre Aufforde⸗ 
muss ſeinen Beſuch zu wiederholen, ziemlich gleichgültig 
entgegen. 

Aber nach einigen Tagen, als ihn die ſtümperhafte Be⸗ 
handlung eines Rehrückens der Verzweiflung nahe ge⸗ 
815 hatte, machte er ſich doch wieder auf den Weg zu der 

itwe. 

Sie freute ſich, ihn wiederzuſehen, und er mußte zu⸗ 
geben, daß Karoline wenigſtens eine Herrin gefunden 
hatte, die ihrer würdig war. In der Unterhaltung zeigte 
ſich Frau Rolfs als Kennerin. Weder die ſoliden Vorzüge 
eines knuſprig gebratenen Hammelkeulenſchwanzes noch die 
Raffinements der Krehsbereitung waren ihr verborgen. 
Und als ſie ihn aufforderte, am nächſten Sonntag bei ihr 
zu ſpeiſen, ſagte er mit Vergnügen zu. 

„Dieſer Sonntag wurde zum hohen Feiertag für ihn. 
Die klare Rebhühnerſuppe war ein Ereignis, die Auſtern⸗ 
paſtetchen ein Epigramm, die geröſteten Hammelkoteleltes 
mit Haricots ein Mirakel, um von der Steinbutte mit 
Kapiarſauce und dem getrüffelten Kapaun ſchon gar nicht 
zu reden! Eine neue Nummer von Karoline war die Mehl⸗ 
ipeife; und als Hans Paul erfuhr, daß dieſe zarte Dich. 
tung nach einer Anregung von Frau Rolfs entftanden war, 
ſtieg feine Se für die Witwe. Aus den Worten. 
die er an fie richtete, klang deutlich feine Verehrung. 

Von da ab war er eden Sonntag Frau Rolfs Gaſt. 
An den Wochentagen fühlte er ſich kreuzunglücklich. Aber 
als ſchließlich feine Köchin ihm wieder einmal einen Gänſe⸗ 
braten vorſetzte, der ihn lebhaft an das letzte Werk Karo⸗ 
linens bei ihm erinnerte, kannte feine Sehnfucht keine 
e de Snfinder anf, Taufe 

ſetzte den Zylinder auf, kaufte ein Bouquet weiße 
Roſen und gina zu Frau Rolfs, um ihr einen De 
trag zu machen. Sie tat ſehr überraſcht, nahm ihn aber 
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Ju erfahren bortfelbft. 481 


1 Zimmer 


und Rüde 
mit Waſſerleitung per 1. 
Juli zu vermieten. Näheres 
bei erfragen Sredniaſtr. 58, 
beim Wirt. A808 


- Zimmer 


bei einer intelligenten Namilte, 
Mit oder ohne Möbel, mit Weauen⸗ 
lichkeit zu vermieten Stiweromab, 
Wohn. 14 (Ecke Deſelna l 
Möblierte 
Zimmer 


mit sämtlichen BenuemLicheiten, 
auch an ziel Seren zufanmen, 


Weben de . e 
Ein mö $ 4819 
immer 


2 
für ein Mädchen od. eine 
Dame eventuell mit voller 
Penſion zu vermieten, Li⸗ 
vowa Offiz. Stock. 


Möbl. Zimmer 


mitt ſenaratem Ein, 

germfeten Orlaftr, 
franeır rechte Off 
Wobnung 14, 


Ein ſchön möbl. weiſenſtriges 


Zimmer 


mit, fep. Singang per fofort bet 
Deuttienee Jane rt su verimier 
ten Bansla 1%, W. 3, 4708 
3 ſchöne möblterte 


Zimmer 


mit ſevaratem Eingang. age 

ſofork, Jas andere vom 1, Ma 
au verimieter, Näheres Milcanne 
Staftr. 29, Wohn. 5. 


Wohnungs = Besuche: 


2 immer U. Küche 


mit Denuemichteiten in fauben 
We 15 Bir Sala an 


aud „0. l 1817° an bi 
Mattes erbeten. 


Ein freundliches möbliertes 
Zimmer 

wird in der Nähe der Cwan⸗ 
7 oder Glumna, Straße v. 
Mal a. 4. bel chriſtlſcher Nas 
mille gefuct, Ie Erb diese - 
angabe an die Exp. dieſer At; 
unk. Nr. 150° er! 


döge, dei ihr zu dienen. ohne Bedenken an. Karoline jedoch kündigte ihr noch an Rin 
Sanders war einach baff, Einen Augenblick hatte er demſelben Tage. 3 Wohnungen zu je 4 Zim. y l 3 
nicht übel Luft, dem Kontraktdruch einer WMirtſchafterin Daß ut bie Rache der „alten Gang”, Lehrling mer u. Küche, Wohnun db 1 ek 
C — 1 e ee Trend 
. da, Pekrikauerſtr. 112. Orla-Straße Nr. 23. 474 Dielen W. e E 
2 ; ee ses e 3 Sin 2 r —— 25 > > 5 9 
5 e eee e ee ie S 25 
5 ; TER Bere En 5 Er de 83 2 3 8 * E 2 S 2 5 2 S 2 
SE 75 3 ek = 28 83 BE E. 28 8 8 28 8 8 2 8 8 
we e S 8 5 FF = Sasse „585 8 
„ r S | 23,8 580 oe SS S e i Eee S S 
r e 2 SS S2 D = S E SOS „ 
Rn EFF S Gr S e S9r pr us: 
= VER -TIE er S 283 „m S 22 8 TS sE.s a ER 88 
- S e e O8 Sssris ers 28 8 86 TE ES) 8 338 
830 S „ S SO Enge im 5 8 TS RT -$: 2 Se 387 838 © S 588 
E S ur * E E es S 2 ou: Sms = 3 38 u SS 2 Se 
3 55 SSS N S Se. A ÜBEL EN EE 43 58 „ Suse 3 22 
“en Eis 5a 85 8 sn Pie Ben: 
Se Es e sse| 888 S ee Ss Ei 
jeder 7 8 7 ———ç—ĩm 


Deutsche 


u Russland 


Russe 


nächsten Postanstalt das zuerkannt schöns 


ea München 


Jührlich . 


Halbjiihrlich 36 Nummern M. 7,30 = 


Moderne Ausstattung! 
Köstlicher Humor! Bewähr) ol 
Prän schmuck! Hervort 


2 
Verlangen Sio eine Gratis Probensmmer vom 


des Dautschen kundig 


abonniere bei seiner Buchhandlung oder bei der 


und billigste nichtpolitische Familien -Witzblalt 


Meggendorfer-Blätter 


Farbig Illustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst. 
52 Nummern M. 14,40 = Ri} 7 — 


Verlag, München, Thoatinerstrasse 47. 


Handelsauskünfte 


Kaufmännifhe Geihäfte und Vermittelungen aller Art zwischen 
e clan hide ee Bech aan Se 


B. Kurener, Nommiffions- Dank Bofen. Shübenftr. Nr. 36. 


Inowlodz am Fl. Pilica 


te 


Neögnerte S. — rat, 3 

e "> e une Geißbier, Pia erbt den l 

Die Chauſſee v. d. Stat. Tomaſchow b. Jnowlodz iſt beendet. 
Näheres bei b . Bi \ 

ae ah eber 5e g.. Sch 


— Daſelbſt zu erfahren über Penſionat für Kinder. — 
Zeitgemäße 4017 


Tagungen tels 


mit oder ohne Geſamtdekorationen, ſowie Einzelmöbel 
liefern ſolid und unter Garantie bei kurzen Lieferungs⸗ 
terminen Architekt J NOLL und Tiſchlermeiſter A KARKUT 
Atelier Petrikauerſtr. 149, Fabrik Banskaftr. 74. 


Der vollſtändige Ausverkauf der Waren aus dem 
Eiſenladen, welcher zur Konkursmaſſe von E: mund 
Bitch gehört, wird alltäglich zwiſchen 11 und 2 Uhr 
nachm. ſtättfinden. Der Verkauf beginnt am 29. März 
(I. April) 1912. Der Verkauf findet im Laden im Hofe 
des Hauſes Petrikauerſtr. Nr. 6 ſtatt. Niedrige Preife, 

e e Syndikus 
vereideter Rechtsanwalt 


Woiciech Missala 
Neuer Rina Nr. 9, 


4422 5 


en 


„Nekta 


ist das beste Küchengewürz der Gegen- 
wart, zun Backen von Kuchen, Torten ete. 


— 
0 
— 


Ueberall erhältlich A 10 Kop. pro Pack. 3577 
I Wids, Viſa und 
alle Paßangele⸗ 
genheiten beſorgt 
wie bisher 


b. ZALESK, 


Nawrot 43, 1. Et 


1000 Ertinder- 


Aufgaben mit Erläuterung über das Patentweſen 1,0) Mark. 
— Nat und Auskunft koſtenlos. 
Garantie für ſtrengſte Gebeimbaltung. Patent- Iugenier 

Haett.aler & Sohmidt, Breslau 2. 


Sommerheim mit pension: 


Mur 5 Kinder und ältere h der Kan en . 


bei Sgterz nimmt vom 1. „Anmeldungen von Kin 

ir die Sommermonate ſowſe auch für das ganze Jahr zum Do: 
jereiten für die Schulen entgegen Näheres Kamiennaſtraße Nr. 1 
8 5 Ubr nabwmittags in der Fegbelſchale der Frau Dale ie 


eli⸗ 
et; 


mit Depedenz Villa Hygles. 4070 
Beateingeführte Hönser 1. 8e gngt., ataubıreier La; a 
Kurpromennde r 32 Vorsodliensdirs Garagı 
u. Hausdioner am Bahnhof. 


R: Sad, Park-Hoiel Liche, 


0 
Beeler, B lebe. 


De. St. Benedykt Kwiatkowski 


ordin. Arzt für Herzkrankheiten, Stoſfwechſel und Ver⸗ 
dauung, im Winter in Meran, (Haus Venoſt) im Som⸗ 
mer Marienbad. 17¹⁷ 


5 Gelhmacvolle, elegante und leicht auslührbare Colletten. 
WIENER Mope 

mit der Unterhaltungebeitage „Im Boudolr“, Sährlicı 24 reich 

iftulteierte Selle mil us farbigen Modebilderm, über 2800 Ab- 


bildungen, 2% Unterhalfungsbeliagen und 20 Schnittmulterbogen. 


Vierteljährlih: K 3.30 = Mk. 2.80, 
Sralisbeilagens 


„Die praktiiche Wiener Schneiderin“ 


and 
„Wiener Kinder-Mode* 
mit dem Beiblatte 
4 „Für die Kinderitube* 
Towie 
„Schnlttmuſterbogen“. 
Ats Begünitigung von befongerem 


Schnitte nach Maß. deten „Wiener ee 
Iren Abommentinnen Schnitfe n Mab fr Ihren eigenen Bedarl 


f und den ihrer Familienengehörigen In beilebiger Anzahl Tediglich 


gegen Erlaß der Speien von 30 fi = 39 Pl. unfer Garantie für 

Audellofes Hollen, Die Anfertigung tedes Coleitelfüces wird do- 
durch jeder Dame fai gemadıt, 

Abonnements netmen alle Buditandlungen und Poftanttelten 

der Verlcg der „Wiener Mode“, Wien 6/3, Gumpendorterlira 

unter Beſtägung des Abonnementsbeirages entgegen. 


IRSESESEIRICSEIRSESENDIGTENDNENNIE 


Ausverkauf wegen Umzug! 
Infolge Lokalwechſels am 1. 


Juli verkaufe mein reichaſſortiertes Reſter⸗Lager 
ur baumwollenen, halbwollenen und wollenen Bluſen⸗ 
Kleider⸗ u. Koſtümſtoffen zu ſtaunend billigen Preiſen 


4 OTTILIE BAUM, Andrzejastrasse Nr. 535. 
Saiſonartikell El Tatir Saiſonartikeil 


Montag, den 12) D une E. 


KEILICH & GOLDA 


LODZ. 


Gross-Dampfwäscherei, Chem. Reinigungs- 
Anstalt und Färberei 


jegl. Art Kleidungsstücken, Teppichen, 


Rei von 
lee n Strausstedern etc. 


Pol: 


a ' FABRIK: Wölczanska 257. Telefon M 2321. 


FILIALEN: 


Pena Rokicifiska 5 
SEHE 5 (Eko Wire Batuty, Alexandrowska 50 


ewska 39 
Pablanice, Zamkowa 7. 
807 


Schrot’sche Kur - Anstalt 


in Niederlindewiese A.-G. Oestr. Schles. 
gegr. im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH. 


Physikalisch dlätetische Keilmeihode 


einzig in ihrer Art. 


Naturgemässe rationellste Entziehungs- und 
Entgiftungs-Kur. Beste Erfolge bel: Rheu- 


matismus, Gicht, speziell beiallen chronischen 
Leiden und Infektonskrankheiten. 


Modernster Komfort bei billigsten Preisen, 
Luft- und elektrische Licht-Bäder, 
Ganzjährig geöffnet. Ganzjährig geöffnet, 
Prospekte auf Verlangen gratis. 


Br Aerztliche Leitung: 
Dr. med. Paul v. GQuggenberg. 


Meiner hoch . 5 ele ur und 
Bekannten die ergebene Mi in Berlin, 
der der Linden 65, mee bote riſtol, fat 


Firma: 


ug, Herren- Sineideri 


MAX MOSESMANN mm 


ein elegantes Herren⸗Maß-⸗Geſchäft, eröffnet habe. 
Auf 5 1 7 geſchenkte Wohlwollen auch ferner · 
eee vochach tungs voll 


MAX MOSESMANN. 


rler 10 Fahre im Haufe der Firma Hermann Vortrefflich. 


Die mechaniſche Fabrik für 
8 Metalldraht⸗Gewebe u. Geflechte 


| Adolf Neugebauer & Ce 


Bobs, Vetrikauerſtraße 40 


erlebte ſich zur Lieferung von aller Art Drabtgeweben, Län ⸗ 
fern, Geſlechten für Zöune, Tennisplätze und Gitter, 


Rabitzgewebe, grünlackierte Fenſtergaze, Fußmatten, 
Stacheldraht und Sandharfen ſtets auf Lager. 1823 N 


Die ſchönſten Andenken 


an e verbrachte Stunden ſind pbotograpbiſche Aufnahmen 


ee 2 . im geſchloſſenen Raum und 
Ben 


ſesgleichen fertige prompt Allußretionsaufnahmen an 
lane, und andere Iwecke. Mäßige Pre de x = 


M. Mippert 


NMhuftratione-Mhotonranh di Base Zeit 
ene , Wende 6b und Selenenbah 
4163 


nei geg 


L 


enen deutſcher Konverſation ſuche bei geborenem 
fferten unter „gründlich“ in der Exped. 
der Aalen Lodzer Zeitung niederzulegen. 4560 


Damen⸗Hüte!! 
Bevor Sie ſich elnen Hut kaufen, I Al t 0 ſit t I at 


wollen Ste blite meine große 
Gaze, beſichtigen, Sſe werden fides elwas preisw. u. paſſendes ſinden. 


Auswahl in Damenhllten, ſpezlell 
2 Petritzauer 
E. Riedel 


Straße 148 
Fr ouſfelin⸗de⸗ lein fete 


für Kleider und Blouſen zu billigen Preiſen. 


CH. KA PLAN, N ehre 
Rosen! 


aus Krepe, 


Rosen! 


Hochſtammroſen mit ftarfenftronen, niedr. Roſen, kräftige 
Ware, gut bewurzelt, in den beſten Sorten empfiehlt 


Paul Fiedler, Sreduiaſtraße 86 


Handelsgärtnerei. 


Fabriksſaal 


4587 


ſowie mal | = 


tete Soozer Zeitung. 


re 


ranin 
Thenker- Variete 
Gcke Cegielniana u. Betrikauer 
Vom 1.—16 April. 
Muſſkorcheſter unter Leitung 
des Rau; . Alfred Günther, 
Auf . ac 


ME 
Det. duffle Suben 
TATA-TOTO . 
Excentrique-Jongleur. 
Mu. GEROA VIBORG 
Schwediſche Soubrette. 


Saen, de ger wit 

Heinen dere Magen. 

M-LLE SIBILLA RYGIER 
Internationale Sängerin. 


BRUSCIA-TRIO 
Akrobaten. 4209 


MOPS & KLOPS 
Komiſcher Einakter. 


„ F 
et | 


F. RAZDOLSKI 
Bekannter Stegreif-Humoriſt. 


ROSA RENZ-TROUPE| 
Gummaſtiſcher Akt. 


URANIA-BIO 
Serie nener Bilder. 


Das Landeck 


Schwefelthermen mit höchſt 


2 


2 Moorbäder. Natürliches Radium Auel Emanatorium. 2 
5 Balbreihfter Terrafn⸗Anrort (450 5.5. Meer). 2 
2 west det Grawentrantpeiten, Sich Rbeumatiemus, 2 
2 > Refoneateieng, 2 
3 aaa ee Besuche 13500 Pe A 
2 qusrigetii 2 46 


Vnaonssssansesanossassassessnessuenssunonneunnsn 


Müller e Seidel’s > 
EI E 
S 2 
= = 
5 Konus- ; 
8 2728 *. 
8 4 2 
= * 
Schermaschinen 
5 1 
7— liefern tadellose Ketten u machen sich durch Ersparnis an Scherer- Er 
| löhnen werhöhte Produktion in der Weberei in kurzer Zeit bezahlt. 

E > 
8 = 
88 2 
miller & Seidel, Lodz, 
3| Spezlalfabrik für Textilmaschinen und Eisengiesserelk; 5 


Erteile gründlichen 


ru ſſſiſchen 


Untergicht 2 (BmERgEZ 2 5 2 
KA Her der bereite auch für — * A 1 — 
laſſen der 5 5 75 en und x 
nn DAUME DENZUE 
kan 5 
8 2 sau (Ve 50 sek hf mm 
aus 


Kohlenwagen 
Rollwagen 
Britſchken 


anerfaunt beſte ſollde Ar · 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 
Neuralglen, Rheumatiemus, lschias. Mi- 
gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 
Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrios — Prompt wirkend. 
Man verlange In. den Apotheken ausdrücklich Baume Bengue von Dr. Bengu6, 
41 Rue Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Echt nur mit der Rosa-Banderolls und Namenszug Dr. J. Bengus. 


beit empfehlen 


KONRAD Kd & CIE 


Widzewekaſtr. 95. 


f 


Nowo - Gegleinianse 25, 


parter — front, m 15. 4796 


Hypenerna © 


Moe. Biiem. Renck. kypcos 
(66 MHOFON. npakr.) TOTOBETL 
= penerapyers no nypey 
cp. - yıedm. Band. Onen.: 
pycorif, Marenar u aur 
Anp. Kpyraa 12, #8. 7, Ana. 
ap. In Aug or 3 4 


5 0 


in 0 


2 EL 5 25 
tont, Wohnung 7, 


Lehrer 


bereitet zu Nacheramina und Gra- 
nina für die erſten Algſſen aller 
Mittelſchulen vor. Geil. Off. an 
die Exp. d. DL, unter . be 
Von vünktlichem Sense 
werden 


8.12000 Abl. 


, grund chere, otbek per 
Bao Ber 5 5 0 e 
fetten unter .. 

die en. die, Blattes ert 


boten 
Erteile Rat 


und Weisfagungen in Handels., 
Hal und Pie a en- 
ei = 


en. Vergangenbeit und 
nft. Preis von 89 Kop nn. 
m tags gon 1 Uhr bis 9 115 
bens. Sonntags 9 bis 6 Ui 
abends. Okul istChiromant Henryk 
Ebriſt) Yiclomaftr. 4. 359 


Sanne 


Für Kerren. 


Aktien-Ges. JOHN GREENISH & Sons, London. 


FF 


Für Derren! 


Englische Stoffe 


in den neueſten Deſſius für Koftüme und Paletots zu Engrospreiſen empfiehlt 
das Fabrilslager 


Dzielnaſtraßßſe Nr. 13. 
N. B. Von 1—8 Uhr mitlags iſt das Lager geſchloſſen. 


r een 


3588 


Ueberzeugen Sie sich 


davon, dass Sie wirklich reell und solid Ihre Wohnungseinrichtung 
bei mir einkaufen. Bevor Sie irgend wo anders hingehen, spre- 
chen Sie mit mir, Sie werden Zeit und Unkosten sparen. 


Alle Arten von Möbeln in jeder Freislage. 


Möbel- 


A. Müller. el 


ischlerei, 
Wschodniastr, 65 Tel, 27-35, 


Die Devise meines seit dem Jahre 1876 bestehenden Geschäftes 
ist: Gnt und billig! 2056 


behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Metpebeu: 

geſtütt auf Tangjährige Er- 
fabrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Ber 
währteſte angefertigt. Für me- 
nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt 
vetrikauerſtraßſe Nr. 6. 


Eis monatlich 


aus reinem Quellwaſſer lieſer 
täglich iu Beivathänfer zu 1917 
gen Preiſen 
A. Birenzweig 
tadorva 31. Telepb. 


30x12, nebſt Lager ſowie Lokal, beſtehend aus einigen 
Zimmern, geeignet für Vereine, Bureau o od. auch Privat 
wohnung vom 1. Juli, ſowie auch 3 me und Küche 
ſofort zu vermieten. Näheres Milſchſtr. 4632 


Gin: ‚4778 
ee 
faſt neu. billig zu verkaufen. 
Zakontnaſtr. 23, Wohn. 5, 
neben der neuen Ziegelſtr. 


Erstklassiges Tapetenhaus 


5 Adolf Butschkat, Lodz 


Diuga-Strasse 95, Ecke Andrzeſa. 
Telefon 16.45. 


Billigste direkte Bezaysquelle 
aller Erzeugnisse der Zapeten- 
industrie der grössten Fabriken 
Auslands. 
Reichhaltigste Lager- Tapeten 


Auswahl von = 
Friesen und Tapelen-Dekoratlons- 
Leisten, 


— Haken zum Aufhängen 


von Bildern, 
Spiegeln, Uhren etc. Hinterlässt 
keine sichtbaren Spuren in hen Wänden. 3344 


Antumid, bestes u. bequemstes Isoliermittelgegen feuchte Wände: 


Mikolajewskaſtraße 42 


Menagerie M. L. 


Geöffnet Ren 8 Uhr früh 
bis 11 Uhr ahen 


% 1, Uhr abends 
dioſe ers dreſſterter 


Auftreten er Dient Trugpe beſtehend aus 6 Ver 
ſonen der kleinſten Leute der Welt, Lilivut⸗Koupletiſte 
Tänzer ete. Wunderbare K . Pre der Plätz 
SEN, „uon 2 Kop. £ 
Sonnabend, Sonntai Begi er 
Per Sr eee 


Fit Freunde era Nef engen 


Morgen, 8 des 8 
Hor abends findet n 
der Außen 0 50h, 
1. Treppe ins en 
Vortrag 6 
„ „der 
ormonismus "und 
bir emed Im ice 
ene 


bel“. 
dz 19. d. M. 
HR 8 tige Thema 
Die gerkönn, bild 
Tale. 
der 25 


1 fete 
get Sat. wil 
ummen. Stk frei. 


Abreifchalber!!! 


638 Ane, 8e Einrichtung, wie auch Nippes⸗ 
nde, 9 en Aufſätze u. ſ. w. von 


Br jerrichaftli ohnung Zi mmer und 


Küche) billigſt abangeben, mau ‚en nur op 
ttag von 10 bis 1 Uhr. SKrut . Nr. 2, 
Wohnung 8,2, Etage. 825 


An der Ecke Nee (mit Haltestelle 


der Tramwaylinie Nr. 6 und wenige Minuten vom 
Karolewer Bahnhof gelegen) Mr ein völlig Fee 
ca. 4000 D-Ellen großer, leerer 


PLATZ 


im e oder geteilt per bald oder ſpäter zu vers 
pachten. ha er 6911 e Schuppen oder Stallungen 
Be auf aufg Sir Näheres beim Eigen ⸗ 
tümer garden Nr. 85, 2. Etage. 


Ein, entl, auch zwei 


Satz Spinnerei Muſhinen 


ausländiichen Fabrikates, faſt neu, find zu verkaufen, 
Diefelben können auch im Raume, in dem fie ſich mo⸗ 
8 0 7 . und ſofort bei guter Dampf. 
kr. d elektriſcher Beleuchtung zum . Abr übers 
dummen 7 515 Reflektanten En en Ihre Adreſſe in 
der Expedition d. Zeit. sub. N. O. 500 niederlegen 4758 


Neuerbautes Holzhaus 


beſtehend aus 16 Zimmern, tft für den Gelbfttoftenpreiß 
verkäuflich bei e Kaſſazahlung bedeutend er⸗ 
mäßigt. Näheres bei A. Reiter, Ruda, Jagetaſtr. 

delt der Ziegelei Mees. 48; 


Zu verpachten 


verſchiedene feparat gelegene und im Centrum der 


Stadt endliche Fabriks⸗Lokalitäten 


für alle Arten der Induſtrie, wie Spinnerei, Weberei, 
A 5 55 Su ee. Etriſcher Beleuch⸗ 
tung und ſerräumen. flektanten belieben 
Ihre Ad. en 5 55 pedition dieſer Zeitung sub 15 B. 
e niederzulegen. 4156 


Ein Landgut 


ca. 2400 Morgen mit Palaſt, Waldungen, Bren. 
nerei in Gouvern, Kaliſch zu verkaufen. Näheres 
beim Advokaten Tymieniecki in Kaliſch. 4623 


Sommerwohnungen 


beſtehend aus 1, 2 u. 3 Zimmern nebſl 
Küche u. Veranda ſind in Bertöwka, Ko⸗ 
lonie Radogoszez zu vermieten. Nähere 
Auskunft wird dortſelbſt oder in Lodz, 
Widzewskaſtr. 62 erteilt. 


üdehen 


als Gehilfin im Zutaten Gag ee 
ſchreiben und rechnen kann. 


geſucht. 


ie Fott 


Bevorzugt werden ſolcher bi 
Arbeit beſchäftigt waren. 
% bis 10 Uhr früß bei 


Schmechel & Rosner 


| Lodz, Petrikauerſtr. 100. 


bei ähnliche. 
meldung von 


——— x ꝛ——— n. — 


Nedakfeur nud Herausgeber A. Drewing 


Rotaffans-Schnellpreffendrück I ue Lodzer Zeitung. 


Montag, den (2.) 15. April 1912. 


Neue Lodzer 


Zeitung. 


ade, der Helene Zyeinska, wo man zu trinken 
unn. Michalowskt beſchloß, die Kadlubek, die ſetzt 
alle „gute Partie“ geworden war, zu heiraten, und am 
nit je Tag begab man ſich in verſchiedene Läden, 
kuuſſe Ringe, Uhren, Möbel, 1 Grammophon mit 
91 Platten, elegante Kleider ett. Ein großer Teil 
ze Geldes wurde auf dieſe Weiſe ausgegeben, und 
100 öl, erhielt noch der Bruder des „Bräutigams“, 
Kasimir Michalowski, zum Geſchenk. Das Pärchen 
mietete ſich bei der Mutter der Zyeinska, Petronella 
Mareſkwska, ein. Doch als es unterdeſſen bekannt 
wurde daß die Polizei die Kadlubek ſuche, riet dieſer 
ihre Faufmutter, Joſefa Kryſiak, ſich an einen ge⸗ 
Karl Lewkowicz zu wenden, der allerlei Dokn⸗ 
le und Päſſe fälſche. Für 300 Nöl. lieferte diefer 
auch einen Paß auf den Namen eines Chepaars 
Salenty und Appolonſa Michalowski. Und ausgerüſtet 
mit dieſem Dokument, beſchloß das Paar, Lodz zu 
Berlafjen. Ein Teil der Möbel wurde für einen Spott⸗ 
preis der Quartierswirtin Petronella Maregewita und 
deren Tochter verkauft, der Reſt der Mutter des Mi⸗ 
chalowski, der auch die geſtohlenen Wechſel zur Aufbe⸗ 
wahrung übergeben worden waren, geſchenkt, und das 
„Ehepaar“ Michalowski begab ſech nach Ezenſtochau. 
Dort lenkte es bald die Aufmertſamkeit eines Priſtaws 
auf ſich, dem der Widerſpruch zwiſchen den eleganten 
Kleidern und den einfachen Manieren der beiden auf⸗ 
fiel, Die beiden wurden verhört un) machten wie 
derſprechende Ausſagen. Sie wurden aber verhaftet 
und nach Lodz gebracht. — Außer dieſen beiden find 
auch noch die Mutter und der Bruder des Michalowoli 
angeklagt, die wiſſentlich geſtohlenes Geld zum Geſchenk 
angenommen, ebenſo die Petronella Makezewsla und 
ihre Tochter Helena Zyeinska, weil ſie Gegenſtände 
gekauft, von denen fie wußten, daß fie für geſtohlenes 
Geld angeſchafft waren; außerdem noch Karl Lewkowicz 
imd ſein Helfershelfer Lueſns Walenty Morawski, die 
einen Paß gefälſcht und Joſeph Kryſiak, der einen 
efälſchten Metrikſchein benutzt hatte, um feine minder⸗ 
jährige Tochter Antonina in die Roſenblattſche Fabrik 
anzubringen. 


D DN 
um Jedermann die Möglichkeit zu verleihen das fran- 

zösiche Abführmittel zu versuchen, haben wir jetzt 
ü kleine. Schachteln * 


in den Handel gebracht, k 
1—2 Pillen Abends vor dem Nachtmahl. Die klonen 
wie auch die grossen Schachteln (80 Pillen) wind in f 

allon Apotheken und Drogenhandiungen erhältlich” | 


er 


Zuſcheiften aus dem Leſerkeelſe. 


In dleſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum Auf- 

nahme, ohne daß es die Mebaftton für nötig befindet, gegen 

etwaige Auſſchten, mit denen fie nicht einverſtanden iſt, pole 
miſch aufzutreten. 

Hiermit erlauben wir uns, durch Ihre geſchätzte 
Zeitung unſeren beſten Dank dem Direktor der 
2. Lodzer Kommerzſchule, Herrn Emil F. Foelſch, für 
die warme Aufnahme, welche uns während unſeres Beſu⸗ 
ches der Stadt Lodz erwieſen wurde, auszudrücken. 
Auch allen Herren Fabrikanten und den Leitern der 
Fabriken ſagen wir Dank für das freundliche Entge⸗ 
genkommen. 

Die Studenten der Kiewer⸗Kommerz⸗Hochſchule. 
Lodz, 14. April 1912. 


Aus Warſchan. 


Das „Neue Polnische Theater“ in War⸗ 
ſchau. Zu der vou uns gebrachten Meldung über die 
Grundſteinlegung zum Bau des neuen Theaters in 
Warſchau wird uns noch geſchrieben: ’ 

„Mittwoch, den 10,28. Monats, fand unter reger 
Beteiligung ſeitens der Vertreter der polnischen Ari⸗ 

Aratie, der Hochfinanz und literatifcher Kreſſe, die 
eſerlſche Grundſteinlegung zu dem „Neuen Poliiſchen 
Theater“ in Worſchau ſtatt. Das neue Theater der⸗ 
dankt ſeine Entſtehung der Initlatſys des Grafen 
Thomas Potoc und Or. Arnold Schiffmann, der Leß⸗ 
tere iſt ein Literat und wird die Leitung des neuen 
Theater! übernehmen. Die Finanzirung des neuen 
Amternehnens erfolgt durch eine ſpeziell zu dieſem 
Zwecke enſtandene Aktzengeſellſchaft, in derem Vor⸗ 
ſtande ſich unter Anderen Graf Potocki, Graf Rafnold 
reidziecki, Fürſt Worpniecki, Julius Hermann und 
DE Schiffmonn befinden. 

Das Gebäude, daß bereits auf der Terrainhöhe 
ſteht wird an der von Krgkowskie Przedmlescie, gegen⸗ 
über dem Kopernikus Denmal, abzweigenden Obo⸗na 
Straße errichtet. Bei dem neuen Theater ſollen die 
wichtigsten Errungenſchaf ten der Technik ouf dem Ge⸗ 
biete des Thea terbanes berückſchtigt werden, namentlich 
fol auch der Eiſenbaßnbeton ig demfelben im weitge⸗ 
hendſten Maaße Anwendung fen. Sämtliche Trage 
kouſtuktionen, weitauslndende Kon ſolen, Dachbinder, 
Decken und Abſchluß⸗Plaſonds werden aus Eſſenbeton 
ausgeführt, wodurch cine dauerhaft, folide und begueme 
Khuſtruktton und ferner die gerade bei Theaterbauten 
ſo erwünſchte Feuerſicherhen erzielt werden, Die Pläne 
deß neuen Theaters ſtammen von den Warſchauer Ar⸗ 
chlekten Przybyleki und Gidvier. Die Ausführung der 
Eſenbeton⸗ und Monerarbeſten hat die Firma „Lolat⸗ 
Zebet⸗Warſchau“ übernommen. Die komplizierten 
Gfenbeton-Konftenktionen, deren Berechnung und De⸗ 
tals find von den Ingenieurtu der Rötgenannten Firma 
Wilhelm Faulhaber und Adolf Frieiſtein aus Lodz be⸗ 
arbeitet worden. Im Dezember diefts Jahres ſoll be⸗ 
sts die erſte Vorſtellung in dem neuen Theater 
ſatt finden.“ 

Ein blutiges Familiendrama fpielte ſich 
en der Ehmielnaſtk. N 2 ah. Dot wohnte in einem 
Winkel“ bei ſeinem Vetter der 34führige Wladyslaw 
Taperek, ein geweſener Maurer, der vor 2 Jahren 
dadurch erblindete, daß ihm ungelöſchler Kalk die Augen 
tuebrannte, Für Unterhalt und „Wohnung“ des T. 
ahlte feine Frau, die ſofort nach ſeiner Erblindung in 
inen Dicaſt getreten war, die Hälfte ihres Verdien⸗ 

s, 4 Rbl. monatlich. T. fügte ſich nur ſchwer in 
iin Mißgeſchick und ſagte ſeiner Frau oft, er würde 

dag Leben nehmen, um ihr nicht zur Saft zu fal⸗ 
e. Aber die Frau nahm feine Worte niemals eruſt, 
Dame fie arbeitete gern für den Mann, und das Ver⸗ 


Sonnabend nachmittag, als die Fran des T. bei ihrem 
Manne war, vergewiſſerte ſich dieſer unbemerkt, wo 
ſie ſaß, um dann plötzlich auf ſie zuzuſtürzen und ihr 
ein Meſſer in den Hals zu ftoßen. Er wollte den 
Angriff wiederholen, doch die Fran entriß ſich den 
Händen des Wütenden und lief blutüberſtrömt in den 
Hof hinaus, wo ſie um Hilfe zu ſchreien begann. Als 
die Nachbarn Herbeieilten, fanden fie den Blinden in 
einer Blutlache liegen: er hatte den Moment des 
Alleinſeins benutzt, um ſich dasſelbe Meſſer in den 
Hals zu ſtoßen. Die Retlungsgeſellſchaft wurde alar⸗ 
miert, die den durch den ſtarken Blutverluſt Ohnmäch⸗ 
tig in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Kindlein⸗Jeſu⸗ 
Hoſpital überführte; der Fran wurde an Ort und 
Stelle Hilfe erteilt. 


Aus der Provinz. 


G. Alexandrow. Revolverf und. Frau 
Chaja Blanket fand am Sonntag früh als ſie den 
Ring paſſierte, einen Revolver Syſtem Bulldogg, in 
welchem ſich noch 4 nnabgeſchoſſene Patronen befanden. 
Die Polizei der Frau B. ihren Fund ablieferte, fahndet 
nach dem Beſitzer der Waffe. 


+ 
Aufruhr in Nanking 
London, 14. April. (Preß⸗Tel.) 

Nach ſoeben eingegangenen Telegrammen aus 
Nanking, herrſcht dort heller Aufruhr. Im Laufe des 
geftrigen Nachmittags wurden ungefähr 50 Meuterer 
hingerichtet die man beim Plündern ertappt hatte. Tauſend 
andere Räuber wurden entwaffnet und gefangen ge⸗ 
nommen. Sie werden gleichfalls erſchoſſen werden. 
Geſtern Nachmittag find 10,000 Mann Truppen eine 
getroffen, um die Stadt zu beſchüßen. Es kam zu 
einer Schlacht zwiſchen den loyalen Truppen und den 
Meuterern, wobei ungefähr 150 Tote auf dem Platze 
blieben. Der „Daily Telegraph“ meldet, daß der 
Kampf von Soldaten und Meuterern noch immer forl⸗ 
dauert. Die Stadt iſt mit Toten überſät und gleicht 
einem rauchenden Trlimmerhaufen. 


Telegramme. 


Hof nachrichten. 
Petersburg, 15. April. (P. T.⸗A.) Anläßlich 
des Hinſcheidens der Großfürſtin Wera Konſtantinowna 


iſt eine Hoftrauer für drei Monate angeordnet 
worden. 
Livadia, 15. April. (P. Tl.) Telegramm 


des Minifterd des Kaiſerlichen Hofes]. Geſtern fand 
in der Schloßkirche zu Livadia ein Gottesdienſt ſtatt, 
an dem die Kaiſerliche Familie, die Damen der Suite 
und andere hohe Perſonen teilnahmen. Nach dem 
Gottesdienſt fand ein Allerhöchſtes Frühſtück ſtatt. 

Petersburg, 15. April. (P. T.⸗A.) Die Austellung 
für Preſſeerzeugniſſe ift geſchloſſen worden. 

Riga, 15. April. (P. TA) Die Aviatikerin 
Swerewa, die mit Slijuſarenko auſſtieg, iſt 
niedergeſtürzt und hat ſich Verletzungen zugezogen. 
Sljuſarenko blieb unverſehrt. 

(P. T.⸗A.) Auf der 


Tſchiſtopol, 15. April. 
Kama iſt Eisgang. 

Saratow, 15, April. (P. T.⸗A.) Auf der Wolga 
iſt Eisgang. Die Schiffe machen ſich zur Fahrt nach 


Aſtrachau bereit. 

Kertſch, 13. April. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Meere wütet ein Sturm. Die Schiffe laufen mit 
Die Bäume find durch Hagel und 


Verſpätung ein. 
Wind beſchädigt worden. 

Taſchkent, 15. April. (P. T.⸗A,) Unter Vorſitz 
Kriwoſcheinz fand eine Beratung der Bankvertreler 
und Firmen in Sachen des Baumwollbaues, der Be⸗ 
wäſſerung und Kolonſſation Turkeſtaus ſtatt. 

Smolensk, 15. April. (P. T.⸗A.) Es iſt eine 
Schiffahrtverbindung zwiſchen Smol⸗ ſcha und 


u 
Smolensk⸗Dorogobuſch rufgenommien worden. 


Berlin, 14. April. (P. P. = A.) In einem 
Befehl des Kaiſers an das Kabinett wird darauf hine 
gewiejen, daß die Weigerung zur Teilnahme an einem 
Duell auf Grund reliioſer Ueberzeugungen nicht ein 
Gegenstand der Verhandſung des Ehrengerichts fein 
darf. Die ſich weigernde perſon darf jedoch nicht im 
Dienſt bleiben, 

München, 14. April. Der bekannte Münchener 
Maler Profeſſor Zeno Diemer und Ingenieur Schnell 
ans München, die ſeither mit Iiſchern zuſammen im 
Chiemſee unabläſſig nach den Opfern des Segelun⸗ 
glücks vom Karfkeitag ſuchten, haben jetzt die Leichen 
des jungen Freiherrn von Ferſtl ſowie der 18fährigen 
Tochter Anni des Mär hener Schlachler malers Pro⸗ 
feſſors Rauband nahe bel der Unglücksſtele gefunden. 
Der junge Ferſtl hielt die Anni Ron band nach feſt, 
wie er fte über eine Stunde lang am Maſt des hava⸗ 
rierten Segelbootes mit ſchier übermenſchlicher Kraft 
feſtgehalten hatte, nachdem das Mad an einer Herz⸗ 
lähmung im Schrecken über die Kataftrophe geſtorben 
war. Ein unglücklicher Zufall hat es gewollt, daß 
dem jungen Ferſtl die Kräfte in dem eiskalten Waſſer 
in demſelben Augenblick verließen, als die Retter ſchon 
zur Stelle waren. 

Stettin, 14. April, Die Strafkammer Naugard 
verurteilte den bereits vorbeſtraften Schüler Max Hilde⸗ 
branet wegen Zerbrechens eines Chauſſeehrückengelanderg 
und dadurch verurſachte Gefährdung eines Eiſeubahn⸗ 
transportes zu einem Jahr und einer Woche Gefängnis. 

Stockbolm, 14. April. Die freiwillige Landes⸗ 
ſammlung des ſchwediſchen Panzerſchiffvereins hat über 
zwölf Millionen Kronen eingebracht, darunter drei 
Millionen von verſchiedenen Aktiengeſellſchaften. Die 
eingeſammelte Summe ermöglicht dem Verein, ohne 
Staafszuſchuß ein Panzerſchiff zu bauen. 

Budapeſt, 14. April. (P. T. A.) Die Zei⸗ 
tungen berichten über die erfolgte prinzipielle Zuſtim⸗ 
mung des Papſtes zur Gründung einer unierten Epar⸗ 
chie mit dem Gottesdienſt in magyariſcher Sprache. 

Paris, 14. April. Ueker den tödlichen Unfall, 
der, wie ſchon kurz berichtet, heute vormittag den 
Militärflieger Leutnant Bonconr während eines Ueber⸗ 
landfluges von Reims nach Bar⸗le⸗due ereilte, wird 
noch gemeldet: Der junge Offizier, der feinem Ziele 
nahte, hatte eben in 500 Meter Höhe das Dorf 


heltuis zwiſchen beiden war das denkbar beſte. Am 


Laimont überſetzt, als ſein Duperduſſin⸗Eindecker ſich 


vornüber neigte und zur Erde herabſchoß. In noch 
60 Meter Höhe kippte der Apparat vollſtändig um und 
ſtürzte dann ſenkrecht auf ein Getreidefeld herab, in 
das er ſich tief einbohrte. Einige Bauern, die zur 
Stelle eilten, fanden den Aviatiker tot auf feinem 
Sitze. Der Unglückliche hatte einen Schädelhruch er⸗ 
litten und der Bruſtkorb war eingedrückt. Leutnant 
Bonconr, der der Fliegerſtation zu Reims unterjtellt 
war, jollte morgen an einem aviatiſchen Feſte in Bar. 
lesduc teilnehmen. Augenzeugen des Unfalls erklären, 
daß der Motor ausgeſetzt habe, und daß der Eindecker 
ſich hierauf während des Gleitfluges fberſchlug. 

Paris, 15. April. (P. LM) Der „Temps“ 
weiſt anläßlich der chineſiſchen Anleihe auf die Freund⸗ 
ſchaft Rußlands und Frankreichs hin und ſagt, beide 
Mächte müßten die durch ihren Bund erzeugte Kraft 
ausnutzen. 

Paris, 14. April. Die Spur Rippenthalers, der 
die Schmuckſachen des merikanifchen Diplomaten de 
Mier entwendet hat, führt nach Kolmar. Dorthin haben 
ſich heute Organe der Sicherheitspolizei begeben. In 
Rippenthalers Geſellſchaft befindet ſich feine Geliebte 
Anna Hunter. ei 

Paris, 15. April. (p. TA) „Figaro“, 
„Republic Francais“ und „Action“ ſehen in der 
chine ſiſchen Aulelhe eine Uebereinkunft, die die Intereſſen 
Japans und Rußlands ſchützt und das Reſultat der 
Politik des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bundes iſt. 

Nom, 14. April. (P. T.⸗A.) Ju den Schulen 
werden unter den Lernenden Zeichnungen zugunſten der 
Luftflotte aufgenommen. Zeichnungen werden in 


den mittleren Lehranſtalten mit 500 Centims, in den 

niederen mit 20 Centim begrenzt. 3 * 
Nom, 15. April. (P. T.⸗A.) Größere Städte 

beabſichtigen Aeroplane herſtellen zu laſſen, die die 


Namen der Städte tragen werden. 


Belgrad, 14. April. (P. T. ⸗A.) Heute be⸗ 
gannen die Wahlen für die Skupſchtina. = 
Teberan, 14. April. P. T.⸗A.) Die offizielle 


Mitteilung über die Abreiſe des Regenten nach Europa, 
deſſen Popularität ſeit einiger Zeit merklich ſchwankt, 
iſt erfolgt, Salar nd Doile weigert ſich, den Vor⸗ 
ſchlag der Regierung anzunehmen, weshalb eine Ab⸗ 
teilung Bachtiaren nach Sendſchan ausrückt. 
Täbris, 15. April. (P. T.⸗A.) 8000 Krieger 
Salar und Doiles haben Sendſchan eingenommen. 
New⸗Hork, 14. April. Meldungen aus Mexiko 
beſagen, daß ein Dynamitkomplott gegen Madero ent⸗ 
deckt worden ſei und 25 Perſonen verhaftet worden ſeien. 
New⸗Hork, 14. April. Neue Deichbrüche werden 
vom unteren Miſſiſſippi gemeldet. In Arkauſag uud 
Luiſiana ſind tauſende Quadratmeilen des fruchtbarſten 
Landes überſchwemmt. Strömender Regen droht das 
Unglück noch zu erhöhen. 
Sitzung des Hilfsvereins deutſcher Juden. 
Berlin, 15. April. (Spez.) Geſtern fand hier 
eine Sitzung des Hilfsvereins deutſcher Juden ſtatt, 
auf welcher beſchloſſen wurde, die Judenemigration aus 
Rußland anſtatt nach Amerika nach der Türkei zu 
leiten. Im Lauf des vorigen Jahres wanderten aus 
Rußland 10,000 Juden ans. 


Schwierige Lage der Italiener in Cyrenalka. 

Berlin, 15. April. (Spez.) Der Spezialkor⸗ 
reſpondent der „Morgenpoſt“ berichtet, die Lage der 
Italiener in Cyrenaika ſei ſehr ſchwierig. Sie find 
von allen Seiten von Arabern umringt und können 
daher die Aktion nicht wieder aufnehmen. 
Plötzlicher Tod eines ruſſiſchen Gefandten, 

München, 15. April. (P. T.⸗A.) Am Bahnhof 
iſt der neue rnſſiſche Geſandte, Baron Korf 
Schmieſing nach einem Schlaganfall geſtorben. 

Zur Erneuerung des Dreibundes 

Wien, 15. April. (Spez.) Die Ef rung 
des Dreibundes iſt auf ganz unerwartete Schwierigkeiten 
geſtoßen, da Italien dieſe von der Anerkennung der 
Annexion von Tripolis durch Deutſchland und Oeſterreich 
abhängig macht. 

Vom türkiſch⸗italieniſchen Kriege. 

Nom, 14. April. (P. T.⸗A.) Die türkiſche 
Garniſon hat Snaru, das von den Italienern einge⸗ 
nommen worden iſt, verlaſſen. 

Der ſinkende deutſche Einſtuß 

Konſtantinopel. 

Paris, 15. April. (Preß⸗Tel.) Der 
Korreſpondent des „Echo de Paris“ meldet, 
Einfluß Deutſchlands in Konſtantinopel ſehr 
laſſen habe. Wie der Korreſpondent berichtet, 
„Corriere d'Italia“, der ja bekanntlich ſehr den 
freundlich gefinnt iſt, man merke, daß der deutſche E 
fluß auf die Türkei faſt gleich Null ſei. Man hat in 


in 


römiſche 
daß der 
nachge⸗ 
ſchreibt 


Konſtantinopeler diplomatiſchen Kreiſen ſehr viel die 
Unterhandlungen zwiſchen Herrn Bompard und dem 
Miniſter des Aenßern der Türkei beſprochen. Es ver⸗ 


lautete, daß es Bompard gelungen ſei, von der Pforte 
wichtige Konzeſſionen in Bezug auf Mittelaſien, die 
Ausbeutung von Minen und die Abtretung von Lände⸗ 
teien erhalten. Im großen und ganzen trieben 
Deutſchland, England und Frankreich in der Türkei die 


gleiche Politik. 
Tod Briſſons. 

Paris, 15. April. (P. T.⸗A.) Fallieres 
iſt an der Totenbahre Briſſons erſchienen. 

Die „Mona Liſa“ in Amerika. 

Paris, 15. April. Spez.) Der arretierte Ferrant 
geſtand ein, daß die berühmte „Mona Liſa“ nach Amerika 
gebracht worden iſt. 

Schiffsuntergang. 

London, 15. April. (Preß⸗Tel.) Das Ret⸗ 
tungsboot Southend wurde geſtern von Barrow San⸗ 
des in der Nähe von Shoeborgneß zu Hilfe gerufen. 
Das Boot konnte des ſchlechten Wetters wegen nur 


mannung einen ziemlich großen Zweimaſter 
Wellen kämpfen. Das Schiff ging unter, 
Hilfe gebracht werden konnte. Es konnte 


mit den 
ohne daß 
kein Mann 


der Beſatzung gerettet werden. Nicht einmal den Namen 


des Schiffes gelang es feſtzuſtellen. 

Kämpfe im Chineſenviertel von Limehouſe. 
London, 15. April. Zu ſchweren Kämpfen kam 

es geſtern abend in dem Chineſenviertel von Limehouſe, 


ſehr langſam vorgehen. Als es ankam, ſah ſeine Be⸗ 


Nr 170. 


wo ſich unter den dort wohnenden Chiueſen zwei Par⸗ 


teien gebildet hatten, die mit allen möglichen Waffen 
auf einander losgingen. Wie es heißt, ſoll der Streit 
durch eine geheime chineſiſche Bande hernorgerufen wor⸗ 
den ſein, die eigens ans Liverpool nach Limehonſe 
gekommen war, um ſich an einem Landsmanne, der in 
einem Spielerprozeß gegen ſie ausgeſagt hatte, zu 
rächen. In dem fanzen Viertel herrſchte völlige 
Auarchie. Die Kämpfenden bearbeiteten ſich mit 
Meſſern, Aexten und großen Eiſenſtangen, und auch 
der Revolver ſplelte bei dem Zuſammenſtoß eine bedeu⸗ 
tende Rolle, glücklicherwelſe aber, ohne beſonderen Scha⸗ 
den anzurichten. Nur einer der Kampfhähne wurde 
getötet, dagegen wurden zahlreiche andere teils mehr 
teils weniger ſchwer verwundet. Die Polizei nahm 7 
Verhaftungen vor. 
Tafts Wiederwahl zweifelhaft. 
New⸗Rork, 15. April. (Spez.) Bei der Prä⸗ 


ſidentenwahl in Penſylvanien ſiegte Rooſevelt über 
Taft, deſſen Wiederwahl ſehr zweifelhaft iſt. 
Mineneinftu 
Bilbao, 14. April. (Preß⸗Tel.) Durch den 


Einſturz einer Mine in Galdacano find zirka 20 Berge 
arbeiter verſchüttet worden. Drei wurden auf der 
Stelle durch die Einſturzmaſſen getötet. Vier find bald 
nach ihrer Befreiung geſtorben. Die Uebrigen haben 
mehr oder minder ſchwere Verletzungen davongetragen. 
Mauereinſturz. 

Cholet, 15. April, (Preß⸗Tel.) Eine von einem 
abgebrannten Haufe ſtehengebliebene Mauer iſt hier in⸗ 
folge des Sturmes eingeſtürzt und begrub hierbei 6 
Leute unter ſich. Aug den Trümmern zog man einen 
Toten und 5 Schwerverletzte hervor. Einer der Letzle⸗ 
ren iſt im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen. 

Aufſtand in Tzitin. 

Tanger, 15. April. (Preß⸗Tel.) Heute früh 
begab ſich General Ditte in das Gebiet von Tzitin mit 
einer ſehr ſtarken Jufanterie⸗ und Kapallerieabteilung, 
Wie berichtet wird, bereitet ſich in dieſer Gegend wieder 
ein Aufſtand vor. Es iſt Mahomed el Sajani ges 
lungen, viele Stämme anzuwerben, ſich gegen die Fran⸗ 
zoſen zu erheben. Blättern zufolge haben die franzö⸗ 
ſiſchen Soldaten viel unter der Willkür des Volkes 
zu leiden, auch werden Ausſchreitungen gegen ſie Des 
gangen. 

Macedoniſche Revolutionäre. 

Konſtantinopel, 15. April. (Preß⸗Tel.) Es 
iſt der Polizei gelungen, eine ganze Bande bulgariſcher 


Revolutionäre zu verhaften, die mit der macedoniſchen 
Organiſation in Verbindung ſtehen. Man hat viele 


Dokumente beſchlagnahmt, die bezeugen, daß dieſe Bande 
ſich zum Biele geſetzt hat, in Macedonien Schrecken zu 
verbreiten, und dadurch die Aufmerkſamkeit der euro⸗ 
päifchen Mächte auf ſich zu lenken. Ein Mitglied des 
Kabinetts erklärte jedoch dem Korreſpondenten des 
„Echo de Paris“, daß alles getan ſei, um dieſe Revo⸗ 
lution zu unterdrücken und daß bereits Militär nach 
Macedonien geſandt wird, um eventuelle Waffennieder⸗ 
lagen der Revolutionäre auszuheben. 
a ———ůů ———— ů 
Börsenberichte. 
Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung".) 
Warschauer Börse, 15, April. 1912. 
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Lilpop, kau & Löwenstein 
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chowiee 
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„ 6, Serſe 
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Diskontobank 1. Warschau 
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8 2 08 
Handeſsbank in 


dow 


Joror. 


Staatsrente in Petresbur; 


Lodzer Thalia⸗Theater 
dre e e 


Hedwig Voltz als Gaſt. 
„Die Hexe“ 


Mittwoch, den 17. April 1912. 
Abends 8 ½ Uhr. 


Hedwig Boltz als Cat, 
„Eva“ 


lle Operette in 3 Akten von Franz Lehar. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
idee Große Benefiz⸗Vorſtellung 
für den Kaſſierer des Großen Theaters 
Sam Heinrieh Guts ann. 

Zur Aufführung gelangt die beſte komiſche Operette: 


Sarah Scheindel von Jehupetz. 


Zum Schluß ein grandloſes Divertiſſement mit Anteilnal me ber 
ſelſebten Komiker Herren Nofentbal, Bulman u. ebebie 
neue bumoritiidie Kübteles vortragen werben. 200 


Montag, den 2.) 15. April 1912, Neue Lodzer Fertig, 


RT. 1. 5 


Geſtern um 7/80 Uhr früh verſtarb nach langen Leiden, verſehen mit den Sterdeſakramenten, unſere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmuler und Ur-Urgroßmutler, Schwägerin und Schwiegermutter 


chine Damoiſy verw. Kujat geb. Ibikowska 


im Alter von 98 Jahren. — Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Kalnaſtr., bei Tivoli, Nr. 18, anf dem alten kath. Friedhoſe ſtatt. 


Die tiefhetrühten Hinterbliebenen. 


Die Seelenmeſſen finden Mittwoch, den 17. April vorm. um 10 Uhr in der heil. Kreuzkirche und der heil. Stanislaw⸗Koſtka⸗-Kirche ſtalt. 


. P. 


Teofila 2 Rappaportòw Reichman 


ona fahrykanta m. Tomaszowa, 


po krötkich i eigäkich olerpieniach zmarla dnia 14 b. m., przeäywszy lat 44. 
Wyprowadzenie zwlok z domu pogrebowego odbedzie sie o godzinie 
o cem zawiadamiejg krewnych 1 przyjaciol 


2 


2 


po poludniu, dnia 16 b. m., na cmentarz wyzuania mojzeszůowego, 


Stroskany Maz 2 Rodzina, 


Am Sonnabend, d. 20. d. M. 9 Uhr abends Kirchengeſang⸗Verein „Cäeilie“ Elcktrirces Sichel Dp. Mod. Goldfarb 


findet im Vereinslokale, Promenaden⸗Str. 21 ein der hl. Kreuzkirche zu Lodz. Juſtilut Haut, Geschlechts- bene 
Sonnabend, den 20. Abril d. M. Nie 8 Uhr abends finden und Röntgenkabinett] Ae nn Fr 
im 5 ein von Zawadzkaſtr. 18, Ede Wal 
2 e i ee uinB 
| . 28, fir Damen von 
N amilienn hend Tu 
von 9—12 mitt, 
a und Sonntag den 21. d. M. nachmittags 4 Uhr ein 0. 
att, wozu dle Herren Mitglieder und Kandidaten hiermit höfli k 8 8 Or. KARL BLUM 
rs 5 5 ; y . 1 2E 2 1 u u 3 J en. See en Nals-, Nasen Oiırenleden. 
, 8 verbunden mit Geſaug bumoriſtiſchen Vorträgen und darauffolgenden Tanz ftatt, Haar-, Geſchlechts⸗ und und Snrachstörungen ” 
Beſondere Einladungen werden nicht verſchickt. wozu die Herren Mitglieder mit ihren wert. Angehörigen böfl. eingeladen werden.] Harn-Krankheiten. 5 i n ua 5 


Sonnabend Entree 50 Kop., Damen frei. Sonntag Entree frei. 


Das Verguigungstomitee. 88 000 10 BEI 


Jorechistund. v. 10% 12 ½ 
5-7 Uhr Petrikauerstr, 
188. (Ecke Anna. 120.08 


dr. med. Ceyberg 


yeiv. mehrfähr. Arzt der Miener 
Aniten, orbin. als Spezialarzt 
für Benertfche, Geſchlechts⸗ 
u. Haut-Krauthelten. 
Empfang 10 —1,6—8. Au Sonn⸗ 
und Feſeriagen von 8-1, 
Damen U Ab. Bet. Warte. 
Ammer. 
Krutkraſtr. 5. Telephon 26-50 


Nr. St. Cewfowicr 


Bel Shuhilis Ehelich ata 


Krotkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


Bebandlung mit Röntgen; 
Arahten chropſche. Dan 
teiben), Linsen . Quarz. 
licht (Paaraus fal), Hoch 
freguenz « Strömen 
(juckende Hautlelden, Här 
morrhoiden und Rücken 
martſchwindſucht). Endos⸗ 
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(Harnrehren- und Vlafen- 
krankheiten, Electro; 
Isle: Kauſtik. (Entfernung 
läftinee Haare und Warzen) 
Wiorgtionsmaſſage, 

Heißluftdnſchen n. elek. 
triſche Glühlichtbäder, 
Bierzellenbäder, dellung 


4838 


NTTIRENNETSURENSERIRSERLLENTEEEE NULCHR 


Die Gesellschaft der Auskunftsien 
8. KLAGZKIN & Co., Moskau »- 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Petersburg, 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij-Nowgorod (Messe) 


in Vereinigung mit den Auskunkteion 67 Sr Ausıertumsrässe una 


Grat & Co’, Amsterdam Brüssel, und 
hält ihre bewährte Organisation der gesch. Geschäftswelt bei Einholung von 


Die Verwaltung 
des Chriſtlichen Commisvereins z. g. U. 


dritte £odzer Gesellschaft 
Geyenseitigen Kredits. 


März 1912. 


André Piguet & Cle., Paris-Born 


Bilanz per I. 
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Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften von 5—h. Sonntag von 9—3 
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Mobilien 5 . r 
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ehe 


mit allen Bequemlichkeiten 
ift ſofort zu verkaufen. Pa⸗ 
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ſuhlen. 15816 


tadtreiſender 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 
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mekik und an e (Ber 
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dr. C. Klatschkin 
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8—1 u v. 5—9; für Damen 
beſondere Wartezimmer. 


S 
Dr. Jelnicki, 
Audrze a- Str, 7, Tel. 1700 
Dont: n. e 


Sprechſt. 2 ben © 


ſeſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen find in der 
En. d. Munter . B. baugeben. 5 


1 Wulkmeiſter 


wird von größerer Lohnappretur zu baldigem Antritt 
geſucht. Wo? ſagt die Exp. dieſer Zeitung. 4767 


Innger Mann, 


alt. he der 3 Langesſprachen in Wort und 


Veabſichtigeein 


Haus in Yadıt 


dt meömen. Oct, Kupsbote unt, 
bie 


ur 


2 Holzhäuser 


leinen Verdient“ find an 


596 
5962 2 der Neuen Lodzer Zt, 
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8990 
Damen von 4— 
Telering von 9 


Dr.med. Michal Kantor 


Ghrift, 23 J. 
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